
Im MM Migros 
Center Birsfelden! 

Mehr als 3 Medikamente?
Polymedikationscheck!
Fragen Sie uns.

Liebe Leserschaft, was wird 
denn hier gebaut?

Das Projekt für neue Alterswohnungen blickt auf eine wechselvolle Geschichte zurück: Mehrfach sah es so 
aus, als könnte es aus finanziellen Gründen nicht realisiert werden. Nun scheint sich alles zum Guten zu 
wenden. Bis Ende April findet der Aushub an der Rüttihardstrasse 6 statt.  Foto Marlies Kiefer Seite 3
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

H i l f e  u n d  P f l e g e  z u  H a u s e
S P I T E X B I R S F E L D E N

Wir sind für Sie da.
Tel. 061 311 10 40
www.spitexbirsfelden.ch

Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

Hauspflege

Stille Wahl für das 
Gemeindepräsidium
Für die Wahl des Birsfelder Ge-
meindepräsidiums und Schulrates 
sind gleich viele Wahlvorschläge 
eingegangen, wie Sitze zu vergeben 
sind. Dadurch sind die Vorausset-
zungen für eine stille Wahl gegeben, 
und es finden am 5. Juni somit kei-
ne Wahlen, sondern nur Abstim-
mungen statt. Seite 24

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Neu: Gemüse-Käse-
Roulade

unser Hit für Vegitage



HARDEGGER 
Zillertal  01. - 05.05. Fr.   525.- 
Holland  05. - 09.05. Fr.   825.- 
Trentino  13. - 17.05. Fr.   555.- 
Davos  30.07. - 02.08. Fr.   515.- 
Südpolen  14. - 22.08. Fr. 1495.- 
Mauterndorf  27.08. - 02.09. Fr.   725.- 
Apulien  02. - 09.10. Fr. 1345.- 

►Ferienwochen◄ 
Fieberbrunn/Maria Alm/Zell am See 
und Bad Hofgastein  24. - 31.07. 
Pertisau/Seefeld  25.09. - 02.10. 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Tagesfahrtenprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für die GA im Birsfelder Anzeiger / Muttenzer Anzeiger / Allschwiler Wochenblatt 

vom 22.04.und in der Riehener Zeitung vom 29.04.2016 
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Spende Blut.
Rette Leben.

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. 061 265 20 90

Birsfelden

Birsfelden
Kirchmattschulhaus, Aula

Donnerstag, 28. April 2016
von 16.30 - 19.00 Uhr

0
3

9
8

0
8

Wir kaufen oder entsorgen
Ihr Auto
zu fairen Preisen
079 422 57 57
www.heinztroeschag.ch K
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für Birsfelden & Umgebung

Ihr zuverlässiger Partner · Tag und Nacht für Sie da
Birseckstrasse 2 · 4127 Birsfelden

TEL. 061 311 62 77 www.buergin-thoma.ch
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Zumbrunnen

061–312 02 02 Hauptstrasse 15
4127 Birsfelden

Multim
edia 50

Johr für
Aug und Ohr

Sofort

Passfotos
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Münchenstein · Zug
Tel 061 411 24 24
Tel 041 712 14 14
www.auforum.ch

1001 Möglichkeit
um leichter wieder 
auf die Beine zu 
kommen.
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Kolumne

Plage oder 
Bereicherung?
Von Sylvie Sumsander*

Meine allererste 
Kolumne trug 
den Titel «Ver-
fliegst und zuge-
kräht» und han-
delte von Krähen. 
Bereits damals 

wies ich darauf hin, dass es zu 
viele sind. 

Nun, sechs Jahre später kom-
me ich wieder auf das Thema 
zurück, da sich diese an und für 
sich tollen Tiere wirklich zu ei-
ner Plage entwickelt haben, weil 
sie in Massen da sind. 

Kaum wird es morgens hell, 
beginnen sie schon zu schreien 
und hören nicht mehr auf! Egal, 
ob Samstag oder Sonntag, das 
interessiert diese Schreihälse 
nicht. 

Mittlerweile können wir 
auch nichts mehr auf der Terras-
se lassen, was die Krähen als 
essbar einstufen könnten. Letz-
te Woche fanden wir am Morgen 
den Inhalt unseres Abfallsacks, 
der noch nicht ganz voll war, auf 
der ganzen Terrasse verteilt. 
Speisen, zum Kühlen draussen 
auf dem Tisch abgestellt, wer-
den als Einladung zum Essen 
angesehen, auch wenn eine Folie 
drüber ist. Der Terrassenboden 
muss immer wieder neu ge-
macht werden, da die Ausschei-
dungen sehr ätzend sind. Dazu 
kommt, dass viele andere Vögel 
nicht mehr da sind, da sie rigo-
ros von den Krähen vertrieben 
werden. Wie viele es wirklich 
sind, kann man abends sehen, 
wenn sie sich sammeln und 
zusammen zu ihren Nachtla- 
gern fliegen. Das gleicht einer 
schwarzen Wolke.

So sieht also die Krähensitu-
ation am Birsufer aus. Wahr-
scheinlich wird es auch im übri-
gen Birsfelden nicht anders sein. 
Trotz alledem muss man diese 
klugen und einfallsreichen Vö-
gel auch bewundern. Sie sind 
schön und sehr clever. Aber 
eben, die Masse machts! Wie 
immer, sind die Meinungen zu 
diesem Thema geteilt, wie ich 
festgestellt habe. 

So stelle ich auch Ihnen die 
Frage: Sind diese Massen von 
Krähen eine Plage oder eine Be-
reicherung für Birsfelden?

 *greift in dieser Kolumne ein altes
 Thema neu auf.

Nach diversen finanziellen 
Problemen hat an der 
Rüttihardstrasse der Bau 
der Alterswohnungen  
begonnen.

Hier entstehen die 
neuen Alterswohnungen 

Von Sabine Knosala

Zur Zeit rumoren die Baumaschi-
nen an der Rüttihardstrasse 6 in 
Birsfelden: Seit Februar findet der 
Aushub für das Projekt «Wohnen im 
Alter» statt. Ab Mai wird gebaut. 
Bereits im Herbst 2017 soll das ers-
te Gebäude bezugsbereit sein.

Hinter dem Projekt steht die Stif-
tung Abendrot. Sie will an der Rüt-
tihardstrasse 4 und 6 zwei neunge-
schossige Gebäude mit je 40 
Alterswohnungen erstellen. Die 
Ein- bis Dreieinhalbzimmerwoh-
nungen werden zum Beispiel über 
einen Notfallknopf verfügen und 
barrierefrei sein. Im Alterszentrum 
nebenan können die Bewohnenden 
Leistungen wie Pflege, Reinigung 
oder Wäsche in Anspruch nehmen. 
Im Parterre sind öffentliche Nut-
zungen wie eine Kindertagesstätte 
oder eine Arztpraxis geplant.

Wechselvolle Geschichte
Damit wird endlich gut, was lange 
währt, sah es doch für das Projekt 
lange Zeit schlecht aus. Wir erin-
nern uns: An der Rüttihardstrasse 
6 befand sich das Gebäude «Reb-
acker» und an der Rüttihardstrasse 
4 steht noch das «Rüttihard». Beide 
wurden in den 60er- respektive 
70er-Jahren als Alterswohnungen 
von der Gemeinde gebaut. Anfang 
der 90er-Jahre ging allerdings der 
Rebacker an das Alterszentrum 
(AZ) über, welches das Haus als 
Erweiterungsbau nutzte.

Als der AZ-Stiftungsrat 2005 
einen Wettbewerb für ein neues AZ 
ausschrieb, wurden sowohl Reb-
acker wie auch Rüttihard einbezo-
gen. Der Grund: Durch den Neubau 
wurde der Rebacker überflüssig, da 
die Bettenzahl von 120 auf 170 
stieg. Zudem entsprachen beide 

Basel, den Zuschlag. Ende 2014 ge-
nehmigte die Birsfelder Gemeinde-
versammlung die Anpassung des 
Baurechtsvertrags, damit das Land 
der Gemeinde im Unterbaurecht 
abgegeben werden konnte.

Altlastensanierung
Doch bereits 2015 tauchten neue 
Probleme auf: Es stellte sich heraus, 
dass die Altlastensanierung der frü-
her als Deponie für Bauschutt ge-
nutzten Parzelle teurer kam, als  
ursprünglich angenommen. Zu-
dem konnten AZ-Stiftungsrat und 
Stiftung Abendrot nicht alle Kosten 
für Rückbau und Planung tragen. 
Erneut war die Gemeindeversamm-
lung gefordert, die Ende 2015 einen 
Kredit genehmigte.

Nun steht dem weiteren Vorge-
hen nichts mehr im Wege: Ab 
Herbst 2017 erfolgt der Rück- und 
Neubau des Rüttihard. Ende Früh-
ling 2019 sollen dort die Alterswoh-
nungen bezugsbereit sein.

Bauprojekt

Bauten nicht mehr den aktuellen 
Anforderungen für Wohnen im Al-
ter. So ergab eine Studie 2008, dass 
eine Umwandlung des Rebackers 
zurück in Alterswohnungen teurer 
wäre als ein Rück- und Neubau.

Folgerichtig liess der Stiftungs-
rat 2012 eine Machbarkeitsstudie 
und 2013 ein Vorprojekt für moder-
ne Alterswohnungen ausarbeiten. 
Vorgesehen waren damals zwei Ge-
bäude mit jeweils acht Geschossen 
und 28 Wohnungen. Im August 
wurde der Rebacker zurückgebaut.

Doch dann kam die Unterde-
ckung der Basellandschaftlichen 
Pensionskasse, wofür der Stif-
tungsrat 9 Millionen Franken auf-
bringen musste. An Bauen war 
nicht mehr zu denken: Das Projekt 
wurde gestoppt. Zusammen mit der 
Gemeinde wurde eine Arbeitsgrup-
pe gegründet und im Frühling 2014 
ein Investor gesucht.

Mitte 2014 erhielt die Stiftung 
Abendrot, eine Pensionskasse aus 

Blick auf die Baustelle an der Rüttihardstrasse 6: Bis Ende April findet 
der Aushub für die neuen Alterswohnungen statt. Foto Marlies Kiefer

Der Vorstand des Gewerbevereins 
Birsfelden hat sich mit der Durch-
führung des Gewerbetags 2017 be-
fasst. Aufgrund der relativ hohen 
Anzahl an Rückmeldungen von 
Mitgliedern, die nicht oder nicht 

Gewerbetag 2017 abgesagt
mehr am Gewerbetag teilnehmen 
möchten, haben wir uns entschlos-
sen, den Gewerbetag 2017 ausfal-
len zu lassen. 

Dieser Entscheid ist uns nicht 
leicht gefallen und soll natürlich 

nicht die positive Seite eines Gewer-
betages in Frage stellen. Vielleicht 
braucht es etwas Zeit, um auch die-
jenigen Betriebe, die nicht mehr 
mitmachen würden, wieder dafür 
begeistern zu können. Der Vorstand

Gewerbeverein
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Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41
4106 Therwil 

Parkplätze vorhanden

Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Willkommen in unserer 
aktuellen Ausstellung  
des schönen Schlafens 
in Therwil.

Hausmesse in Therwil
8. bis 30. April 2016
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Gratis-Nr: 0800 13 14 14

Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a
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Unser grösster Pluspunkt ist die langjäh-
rige persönliche Betreuung, die von der 
Klientel hoch geschätzt wird. Meine jahr-
zehntelange Erfahrung im Immobilienbe-
reich kommt den Kunden genauso zu Gute 
wie meine erstklassigen Kontakte in die-
sem Bereich, zu Steuerprofis genauso wie 
zu Juristen und Architekten.

Wenn jemand die Bewirtschaftung seiner 
Immobilien selber in die Hand nimmt, 
kann er sich allerdings auch Geld sparen. 
Richtig?
Ehrlich gesagt ist bei den heutigen Regle-
mentierungen eine eigene Bewirtschaf-
tung nur noch sehr schwer zu bewältigen. 
Ich habe mir einen guten Namen gemacht, 
auch hoch komplizierte Fälle zu meistern. 
Ausserdem arbeiten wir mehrheitlich mit 
Pauschalen, d.h. unsere Klientel hat im-
mer volle Kostentransparenz.

Simon F. Eglin

ImmoPers • Immobilien Treuhand
Lavaterstrasse 26
Postfach 431 • CH-4127 Birsfelden
Telefon +41 61 274 01 00
Fax +41 61 274 01 01
E-Mail: info@immopers.ch

Der diplomierte Kaufmann und Immobi-
lientreuhänder Eric Geiser (60) hat sich vor 
über zehn Jahren in Basel mit der Firma 
ImmoPers selbständig gemacht. Seit Janu-
ar befinden sich die Büros neu an der La-
vaterstrasse 26 in Birsfelden. Neben der 
Bewirtschaftung von Ein- und Mehrfami-
lienhäusern sowie von Stockwerk- und 
Miteigentümergemeinschaften hat sich 
der Immobilienprofi vor allem auch einen 
hervorragenden Ruf auf dem Gebiet der 
Wohnbaugenossenschaften erarbeitet.

Birsfelder Anzeiger: Herr Geiser, was hat es 
mit dem Firmennamen ImmoPers auf sich?
Eric Geiser: «Immo» steht natürlich für 
unser Kerngeschäft Immobilien, «Pers» 
für unseren persönlichen Service. Wir sind 

und werden bewusst ein kleines Unter-
nehmen bleiben, um den individuellen 
und dauerhaften Kontakt zu unseren 
Kunden zu wahren. Damit habe ich vor 12 
Jahren im Bereich der Immobilienbewirt-
schaftung eine Nische entdeckt.

Seit Januar 2013 befinden sich Ihre Büros 
in Birsfelden. Warum?
Hier kann ich ideal Wohnen und Arbeiten 
miteinander verbinden, denn ich wohne 
im ersten Stock. Das passt prima, denn das 
Immobilienbusiness ist für mich Berufung 
wie Beruf zugleich. Dies hat auch den Vor-
teil, dass ich sofort im Büro bin, wenn Not 
am Mann ist. Nicht zuletzt ist Birsfelden 
als Kundenbasis interessant. Es gibt hier 
viele Hauseigentümer, denen ich gerne 
mit Rat und Tat zur Seite stehe. Zudem sind 
die Verkehrsanbindungen zur Stadt und 
Autobahn optimal.

Welche Dienstleistungen bieten Sie an?
Unsere drei Säulen sind der Bereich Stock-
werkeigentumsbewirtschaftung, Bera-
tung bzw. Bewirtschaftung von Ein- wie 
Mehrfamilienhäusern sowie Präsidialauf-
gaben und die Bewirtschaftung von 
Wohn-/Baugenossenschaften. Dieser Be-
reich hat sich in den letzten Jahren stark 
entwickelt und ich darf heute insgesamt 
neun Genossenschaften präsidial vertre-
ten.

Immobiliengesellschaften gibt es viele. 
Wie heben Sie sich von den Mitstreitern 
ab?

ImmoPers Immobilien Treuhand: Neues Zuhause in Birsfelden

Eric Geiser

Immobilien Treuhand

Immo

Eric Geiser, Inhaber Tel +41 61 274 01 00
Lavaterstrasse 26 Fax +41 61 274 01 01
Postfach 431 Mobil +41 79 334 15 61
CH–4127 Birsfelden e-mail info@immopers.ch

www.immopers.ch

Mitglied des Schweizerischen Verbandes der Immobilien-Treuhänder (SVIT)
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Publireportage

Polizei

Unfall auf der A2 
sorgt für Stau
BA. Auf der Autobahn A2 bei Birs-
felden auf der Höhe der Einfahrt  
der kantonalen Autobahn H18 
in Fahrtrichtung Basel ereignete 
sich am Samstag, 16. März, gegen 
13.45 Uhr, eine Auffahrkollision 
zwischen drei Personenwagen. Da-
bei wurden vier Personen verletzt. 

Laut der Baselbieter Polizei hat-
te ein 36-jähriger Autofahrer wegen 
eines Gespräches mit seiner Ehefrau 
den stockenden Kolonnenverkehr 
zu spät erkannt und fuhr daher auf 
einen anderen Personenwagen auf, 
der seinerseits in ein weiteres Fahr-
zeug gestossen wurde. An zwei Au-
tos entstand Totalschaden, das 
dritte wurde nur leicht beschädigt.

Während der Bergungsarbeiten 
kam es bis 15 Uhr auf der A2 in 
Fahrtrichtung Basel zu einem lan-
gen Stau. Das Stauende lag phasen-
weise auf der Höhe des Anschlusses 
Pratteln, womit die Länge maximal 
sechs Kilometer betrug. 

BA. In einer Wohnung im ersten 
Stock eines dreistöckigen Mehrfa-
milienhauses an der Lärchengar-
tenstrasse in Birsfelden brach am 
Freitag, 15. März, kurz vor 13.30 
Uhr, ein Feuer aus. Eine Bewohne-
rin sowie zwei Katzen mussten mit 
Verdacht auf Rauchgasvergiftun-
gen ins Spital eingeliefert werden.

Der Brand wurde anfangs von 
starkem Rauch begleitet. Arbeiter, 
die in der Nähe tätig waren, rea-
gierten vorbildlich und befreiten 
die zwei Frauen mit einer Leiter 
über das Fenster aus der betroffe-
nen Wohnung. Eine der Frauen 
musste mit Verdacht auf Rauchgas-
vergiftung durch die Sanität Basel 
ins Spital eingeliefert werden. Zu-
dem wurden zwei Katzen, ebenfalls 
mit Verdacht auf Rauchgasvergif-
tung, in ein Tierspital gebracht. 

Aus Sicherheitsgründen wurde 
das ganze Mehrfamilienhaus vor-
übergehend evakuiert, betroffen 
waren sechs Wohnungen. Die 
Brandursache ist zur Stunde offen 

und Gegenstand von Ermittlungen 
durch den kriminaltechnischen 
Dienst der Baselbieter Polizei. Die 
Höhe des Sachschadens lässt sich 
noch nicht näher beziffern. 

Haus nach Brand evakuiert
Bei einem Brand wurden 
eine Frau und zwei Katzen 
durch Rauch verletzt.

Polizei

Glück im Unglück: Die Feuerwehr Birsfelden konnte zwei Katzen retten. 
Sie wurden zur Untersuchung ins Spital gebracht. Foto Feuerwehr Birsfelden

Freitag, 22. März 2013 – Nr. 12Birsfelder Anzeiger 9

Eric Geiser, Inhaber
Lavaterstrasse 26
Postfach 431 
CH-4127 Birsfelden

Telefon  +41 61 274 01 00
Fax  +41 61 274 01 01
E-Mail: info@immopers.ch
www.immopers.ch

Mitglied des Schweizerischen Verbandes der Immobilien-Treuhänder (SVIT)

Ihr Partner für alle Immobilien-Fragen
speziell Stockwerkeigentum und Wohngenossenschaften

Einfamilienhaus gesucht!
Junge Familie sucht in Birsfelden oder  
Muttenz ein Eigenheim bis Fr. 900 000.–  
zum Kauf.
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme.
Familie Dunkel
dunkel@dunkel-service.ch
Tel. 061 311 31 31
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Textilreinigung 
pro Kleidungs-
stück

nur Fr.9.-
BONfür Textilreinigung.

Jedes Kleidungsstück 
nur Fr.9.-

Birsfelden · Hauptstrasse 28
Ausser Ski-, 
Daunen-, 
Lederbekleidung 
und Hochzeits-
kleider

Gültig bis 14. Mai 2015
Gültig bis 7. Mai 2016

Möchten auch Sie den Birsfelder Anzeiger 
Woche für Woche in Ihrem Briefkasten?

Im MM Migros 

Center Birsfelden! 

Mehr als 3 Medikamente?

Polymedikationscheck!

Fragen Sie uns.

Wir 
Konzerte.
www.biderundta

nner.ch

Happy End einer fast  

unendlichen Geschichte

Am 21. März wurde der neue Aussenlift am Birsfelder Museum eröffnet, der das Parterre mit dem oberen Stock 

und dem Keller verbindet. Neu können so Besuchende, aber auch Ausstellungsstücke bequem transportiert 

werden. Bis es so weit war, galt es aber einige Hindernisse zu überwinden. Foto Sabine Knosala 
Seite 3
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Abo-Ausgabe 

Uraufführung mit 

Alphornklängen

Wenn viele Blockflötenspielende 

zusammen in einem Orchester auf-

treten, ist das an sich schon unge-

wöhnlich. Noch ungewöhnlicher 

wird es aber, wenn an einem solchen 

Konzert auch noch ein Stück zu-

sammen mit einem Alphornspieler 

uraufgeführt wird. Seite 7  

Der TV Birsfelden siegt 

in Schaffhausen

Bei den mit einigen grossen Namen 

angetretenen Espoirs von Kadetten 

Schaffhausen stellte der TV Birsfel-

den seine tolle Form unter Beweis 

und siegte mit 31:29 (16:17). Vor 

allem in der zweiten Halbzeit zeig-

ten die Hafenstädter eine überra-

gende Defensivleistung.  Seite 11

Einladung zum 

diesjährigen Banntag

Kaum ist Ostern vorbei, steht be-

reits der nächste «Feiertag» an: Am 

Samstag, 11. April, findet der Bann-

tag statt. Er wird zum zweiten Mal 

vom Musik Verein Event Arena or-

ganisiert, den man durch sein Open 

Air Birsfelden kennt. Seite 13  

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein

 – Geschäfts umzüge

 – Möbellager

 – Zügelshop

 – Lokal-Schweiz-Europa

 – Überseespedition 

 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 

Umzugs partner, seit 1934.

Abonnieren Sie den

BIRSFELDER 
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für Fr. 71.– pro Jahr!
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NEU: hausgemachte 

Safransauce
offeriert zu Ih

rem

Fischeinkauf

Natürlich gut in

Arlesheim • Reinach • Muttenz

www.goldwurst.ch

Ich abonniere den Birsfelder Anzeiger

Name

Vorname:

Adresse:

Telefon: 

Unterschrift:

Abo-Bestellung
Jahresabo zum Preis von Fr. 71.– 

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen 
Telefon  061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch, www.birsfelderanzeiger.ch

Birsfelder
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Musikkorps Birsfelden und 
Metallharmonie Binningen 
treten zusammen auf.

Wie bereits letzte Woche angekün-
digt, laden die Metallharmonie 
Binningen und das Musikkorps 
Birsfelden zu zwei Gemeinschafts-
konzerten ein – eines davon in Bin-
ningen und eines in Birsfelden. 

Es ist leider so, dass einige Mu-
sikvereine gerade im unteren Basel-
biet Probleme haben, ihre Reihen 
ausgewogen zu füllen, was auch 
immer wieder die Auswahl der gut 
spielbaren Musikstücke ein-
schränkt oder gewisse Stücke nur 
mit Aushilfen spielbar sind. 

Teilnahme am Musiktag
So werden die beiden Musikvereine 
die doppelte Power nutzen und am 
Sonntag, 22. Mai, gemeinsam am 
kantonalen Musiktag in Basel teil-
nehmen. Für beide Vereine ist das 
Neuland und alle sind gespannt, ob 
es sich bewährt. 

Für die kommenden Konzerte 
mit doppelter Power wurden Stücke 
aus verschiedenen Musikrichtun-
gen einstudiert, wobei der erste Teil 
ernsterer Musik gewidmet ist und 
der zweite Teil der Unterhaltungs-
musik. Der doppelten Power der 

Musikanten steht ja auch die dop-
pelte Power der Dirigenten gegen-
über. Natürlich dirigieren nicht 
beide Dirigenten gemeinsam ein 
Stück, aber es braucht schon eine 
gewisse Flexibilität der Musizieren-
den, wenn in einem Konzert zwei 
Dirigenten abwechslungsweise die 
Stücke dirigieren. Ist es doch so, 
dass Diana Bauchinger von Binnin-
gen und Christoph Moor von Birs-
felden ganz einfach zwei Individuen 
sind mit einem persönlichen Stil. 

Gemeinschaftskonzerte
Die Gemeinschaftskonzerte finden 
am Samstag, 23. April, um 20 Uhr 
im Kronenmattsaal in Binningen 
und am Sonntag, 24. April, um 17 
Uhr in der alten Turnhalle in Birs-
felden statt. Durch die Konzerte 
führt an beiden Orten unser Kon-
zertsprecher Reto Caccivio. Für 
eine gute kulinarische Verpflegung 
ist auch gesorgt: in Binningen ab 19 
Uhr mit Kartoffelsalat und Würstli, 
in Birsfelden mit belegten Brötli 
und an beiden Orten mit einem 
herrlichen Kuchenbuffet.

Wir alle haben Spass an den Vor-
bereitungen gehabt und hoffen, 
dass möglichst viele von Ihnen die 
Säle in Binningen und Birsfelden 
füllen werden. 

Veronika Wipfli-Müller, Musikkorps

An den NVVB-Ständen kann man 
heimische Blumen kaufen. Foto zVg

Zwei Konzerte 
mit doppelter Power

Musikkorps

Nachdem wir im letzten Jahr am 
Informationsstand im Natur-
schutzgebiet «Biotop Am Stausee» 
auch ein paar Wildpflanzen ange-
boten haben, haben wir festgestellt, 
dass dies einem grossen Bedürfnis 
entspricht. Deshalb führen wir nun 
einen richtigen Wildpflanzenmarkt 
durch – in enger Zusammenarbeit 
mit Pro Natura Baselland, welche 
diese Märkte schon seit vielen Jah-
ren an verschiedenen Orten in der 
Region organisiert. 

Im Angebot ist eine grosse Aus-
wahl einheimischer Blütenpflanzen 
aus der Biogärtnerei am Hirtenweg 
in Riehen, die für Gärten, Balkone 
und Terrassen geeignet sind. Natür-
lich gibt es auch fachkundige Bera-
tung, welche Gewächse für welchen 
Ort am besten geeignet sind. Kein 
Garten, kein Balkon etc. ist zu 
klein, um sich nicht ein Stückchen 
wilde Natur zurückzuholen. Weiter 
sind Wildpflanzen unentbehrliche 
Nahrungsgrundlage für Bienen, 
Schmetterlinge und Co.

Unsere Stände finden Sie am 
Samstag, 30. April, zwischen 9 bis 
15 Uhr neben dem Teich im «Biotop 
Am Stausee». Kommen Sie vorbei 
und lassen Sie sich von unserem 
breiten Angebot inspirieren, damit 
Ihr Garten natürlicher und vielfäl-
tiger wird: Es het solangs het!

Natur- und Vogelschutzverein
Birsfelden (NVVB) in Zusammenarbeit 

mit Pro Natura Baselland

Wildpflanzenmarkt 
im «Biotop Am Stausee»

NVVB

Passend zur Ausstellung 
gab der Basler Gigolo 
Lieder zum Besten.

Kann man einen verregneten Sonn-
tag schöner verbringen als mit ei-
nem fröhlichen Konzert in der 
«Café global»-Ausstellung im Birs-
felder Museum? Das dachten sich 
wohl auch die vielen Besucher, die 
in Scharen ins Museum strömten 
und dort voll auf ihre Kosten ka-
men. Was Barbara Kleinert am Kla-
vier und Christian Thüring, besser 
bekannt als der Basler Gigolo, in 
ihrem extra auf das Kaffee-Thema 
zugeschnittenen Programm boten, 
war vom Feinsten. Und so blickte 
man auch rundum nur in zufriedene 
Gesichter. Ebenso geschätzt wurde 
auch die Kaffeestube mit ihren ver-
schiedenen Kaffeespezialitäten und 
der freundlichen Bedienung. 

Zusätzliche Führung
Wer bis jetzt noch keine Gelegen-
heit hatte, die «Café global»-Aus-
stellung im Birsfelder Museum zu 

besuchen, kann am Sonntag um 14 
Uhr an einer Führung teilnehmen, 
die alle Fragen rund um das Thema 
Kaffee beantwortet. Ausserdem ist 
wieder die Kaffeestube geöffnet, 
und das Rätsel um die Anzahl Kaf-
feekapseln im Einkaufswagen wird 
aufgelöst. Gleichzeitig wird der Ge-
winner bekanntgegeben und, falls 
dieser anwesend ist, der Preis über-
geben.

Jacke verwechselt
Am Rande des Kaffeehauskonzerts 
kam es leider zu einer Verwechslung 
von zwei Jacken: Eine dunkelblaue 
Herrenjacke der Marke «Marco 
Polo», in deren Innentasche sich ein 
Zimmerschlüssel mit der Nummer 
206 befindet, fehlte. Stattdessen 
hing eine dunkelblaue Damenjacke 
der Marke «Bonita» in Grösse 46 
in der Garderobe. Wer jene Jacke 
versehentlich mitgenommen hat, 
soll sich bitte im Museum unter Tel. 
061 311 48 30 melden, da der Be-
sitzer den Schlüssel dringend benö-
tigt. Martina Tanglay

 für die Kulturkommission

Kaffeehausklänge 
mit dem Basler Gigolo

Museum

BA. Das Theater Roxy wirbelt in
der Eigenproduktion «Grrrrrl» die 
Genderdebatte neu auf. Frauen sind 
normalerweise stets für die «guten» 
Parts gebucht: Sie sind das Rückgrat 
der Gesellschaft, beliebteste Mie-
terklientel, liebende Mütter, per 
Natur ausgestattet mit der Fähig-
keit des Mitgefühls, der Fürsorge, 
der Aufopferung. Frauen sind das 
Schöne, das Anmutige, das Weiche.

Theater Roxy

Von Frauen, die Zähne zeigen
Henrike Iglesias, ein vierköpfi-

ges Autorinnen- und Performerin-
nenkollektiv, dreht den Spiess nun 
um und will das Böse in sich begrüs-
sen, dem Bösen ein Zuhause geben 
und das Böse um sich versammeln.

Ein Tässchen Kaffee und viel gute Musik: Der Basler Gigolo verbreitet 
gute Laune im Birsfelder Museum. Foto cfae

Vorstellungen:
Mittwoch, 27. April, Freitag, 29. April, 
Samstag, 30. April und Montag, 2. Mai – 
jeweils um 20 Uhr sowie Sonntag, 1. Mai, 
um 18 Uhr.
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Birsfelder
Anzeiger

Die Präsentationen erscheinen im 
Birsfelder Anzeiger am 

13. Mai 2016
Reservierung bis 29. April 2016

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Fragen und Informationen zur 

Verfügung und freuen uns 
auf Ihre Anfrage

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Postfach 198, 4125 Riehen

Telefon 061 645 10 00
inserate@birsfelderanzeiger.ch

Ein starker Auftritt 
garantiert den Erfolg 

in der Werbung

NSH Bildungszentrum
Elisabethenanlage 9

CH-4051 Basel
Tel. +41 61 202 12 02■■ Intensivkurse Mo. – Fr. vormittags

■■ Standardkurse Di. + Do. abends

Deutsch lernen, A1 – C2
Vorbereitung Goethe-Prüfungen

Nächster Start: 25. April 2016
Jetzt anmelden!

www.nsh.ch

NSH SPRACHSCHULE
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Aus dem Landrat

Deponien und 
Trinkwasser
Von Regula Meschberger*

Deponien für 
Bauschutt und 
Trinkwasser be-
wegten an der 
letzten Landrats-
sitzung die Ge-
müter. Konkret 

geht es um eine Deponie für Bau-
schutt im Laufental. Diese soll 
in den kantonalen Richtplan 
aufgenommen werden. 

Deponien sind verständli-
cherweise selten willkommen. 
Zu viel wurde in der Vergangen-
heit gesündigt. Die Folgen sind 
allen bekannt. Für viel Geld 
müssen verschiedene Deponien 
saniert werden, weil sich Gift-
stoffe darin befinden. Bauschutt 
ist allerdings problemloser 
Schutt. Sind diese Deponien ein-
mal gefüllt, stehen sie Flora und 
Fauna wieder zur Verfügung. 
Allerdings wird es eine grosse 
Zahl Lastwagenfahrten geben, 
bis die Deponie gefüllt ist. Auch 
das ist für die Bevölkerung nicht 
problemlos. 

Im Laufental kommt dazu, 
dass zwei kleine Trinkwasser-
quellen aufgehoben werden 
müssten, sollte die geplante Bau-
schuttdeponie erstellt werden. 
Das Trinkwasser bewegt genau-
so wie die Deponien. Im Landrat 
wurde die Bedeutung des Trink-
wassers für die Gesundheit der 
Bevölkerung betont sowie die 
Tatsache, dass wir in unserer 
Region sehr gut versorgt sind. 

Nach langer Diskussion wur-
de die Deponie im Laufental 
schliesslich in den kantonalen 
Richtplan aufgenommen. Inter-
essanterweise wurde dann ohne 
grosse Diskussionen eine kleine 
Deponie in Aesch in den Richt-
plan aufgenommen, obwohl die 
Regierung diese gar nicht bean-
tragt hatte. Die Begründung 
war, dass das Land auf dem für 
eine Deponie möglichen Areal 
im Moment landwirtschaftlich 
nicht genutzt wird und darum 
niemand beeinträchtigt würde.

So unterschiedlich sind 
manchmal rationale Überlegun-
gen und emotionale Diskussio-
nen. *Landrätin SP

Parteien

FDP: Hiltmann als 
Gemeindepräsident
Die FDP Birsfelden freut sich sehr, 
mitzuteilen, dass sich der amtieren-
de Gemeindepräsident Christof 
Hiltmann auch in der kommenden 
Legislatur als Vorsteher des Ge-
meinderats zur Verfügung stellt. 

An den Gemeindewahlen erziel-
te Christof Hiltmann das mit Ab-
stand beste Ergebnis. Das zeugt von 
einem grossen Rückhalt in der Be-
völkerung und einer breiten Unter-
stützung seiner bisherigen Amts-
führung weit über die Parteigrenzen 
hinaus. Dies ist nicht selbstver-
ständlich in einer Zeit, in der Chris-
tof Hiltmann auch unpopulä- 
re (Spar-)Massnahmen vertreten 
muss. Seine sachliche, lösungsori-
entierte und offene Art machen ihn 
zum idealen Vorsteher unserer Ge-
meinde. Er packt die wichtigen The-
men überlegt und gut vernetzt an.

Wir wünschen Christof Hilt-
mann für die kommende Legislatur 

weiterhin gute Entscheide, Durch-
setzungskraft und Freude im Amt.
 Pascal Donati, Präsident FDP

SP: Zu den Wahlen 
und Abstimmungen
Am 5. Juni werden in Birsfelden 
keine Wahlen stattfinden. Die SP 
verzichtet, trotz unterschiedlicher 
politischer Meinung, darauf, den 
amtierenden Gemeindepräsidenten 
anzugreifen, da er erstens die Ge-
meindeversammlung sachlich und 
fair führt und zweitens auch über 
einen guten Rückhalt in der Bevöl-
kerung verfügt. Durch diesen 
Wahlkampf-Verzicht spart die Ge-
meinde Geld und Aufwand, was 
auch in unserem Sinne ist. Ange-
sichts der vielen SP-Wählerstim-
men, die zu zwei Gemeinderatssit-
zen geführt haben, erwarten wir 
allerdings, dass die bisherige Ge-
meinderätin Regula Meschberger 
zur Vize-Präsidentin unserer Ge-
meinde gewählt wird.

Die zweiten Wahlen, die nicht 
durchgeführt werden müssen, sind 
die Schulratswahlen. Es liegen nur 
so viele Wahlvorschläge vor, wie 
Schulratssitze zu besetzen sind. 
Dies bedeutet, dass die SP in den 
Jahren 2016 bis 2020 durch Gerar-
da Villani (bisher), Barbara Ortega 
(bisher) und neu Denise Bucher 
Leuthardt im Schulrat vertreten 
sein wird. 

Wir danken diesen drei Mitglie-
dern ganz herzlich für ihre Bereit-
schaft, sich für unsere Gemeinde zu 
engagieren. Ein ganz herzlicher 
Dank geht auch an Regula Hunzi-
ker, die sich nach zwölf Jahren, 
während deren sie das Präsidium 
des Schulrats innehatte, nicht mehr 
zur Wahl stellt.

Am 5. Juni dürfen wir weiter über 
fünf nationale und sechs kantonale 
Vorlagen abstimmen. In den kom-
menden Wochen werden wir die 
Vorlagen detailliert vorstellen und 
unsere Abstimmungsempfehlungen 
abgeben. Der Vorstand der SP

Der Saturday Style Ride 
findet erstmals in der 
Region Basel statt.

BA. Velofahren ist in Mode. Es ent-
spricht nicht nur dem Zeitgeist der 
Nachhaltigkeit, sondern ist auch 
gesund und macht den Kopf frei. 
Ein gutes Zweirad ist ein Status-
symbol wie einst ein tolles Auto. 
Aus Fahrrad-Geschäften sind in 
den letzten Jahren schicke Velo-
Boutiquen geworden. 

Und deshalb gibt es seit 2011 den 
Zürcher Saturday Style Ride, eine 
Lustfahrt für Menschen, denen ihr 
Velo genauso wichtig ist wie ein in-
dividuelles Styling.

Lustfahrt der Individualisten
Die Spielregeln sind überschaubar: 
Ein Fahrrad muss es sein, am besten 
eines, das mit Muskelkraft betrie-
ben wird, auf jeden Fall ohne Ver-
brennungsmotor – alles weitere ist 
Geschmacksache. Es gibt weder 
Vorschriften bezüglich des Alters 
der Fahrzeuge noch einen Dress-
code. Der Saturday Style Ride ist 
eine Lustfahrt der Individualisten. 
Es geht um Vielfalt, modischen Wa-
gemut und Lebensfreude.

2016 findet der Saturday Style 
Ride erstmals in der Region Basel 
statt und zwar am Samstag, 30. Ap-
ril, als «lebendiger Teil» der Son-
derschau «Vélo» der Designmesse 
«Blickfang» in der Messe Basel. Der 
erste Basler Style Ride wird 12,7 

bis zum Voltaplatz. Unterwegs ma-
chen wir circa um 15 Uhr Halt beim 
neuen Designhotel Nomad und um 
16 Uhr bei Volta Bräu, wo die ori-
ginellsten Teilnehmer mit Preisen 
ausgezeichnet werden.

Preisverleihung am Schluss
Nach der Preisverleihung führt die 
Strecke über Dreirosenbrücke und 
Klybeckstrasse zurück zum Aus-
gangspunkt der Rundfahrt, wo die 
Tour circa um 17 Uhr endet. Hier 
haben alle Teilnehmer noch einmal 
die Möglichkeit, die «Blickfang 
Vélo» zu besuchen, die am Samstag 
bis 20 Uhr geöffnet ist.

Kilometer lang sein. Die ungefähre 
Fahrtdauer beträgt zwei Stunden, 
wobei zwei Pit Stops eingelegt wer-
den. 

Die Tour beginnt um 14 Uhr 
beim Eingang zur Halle 3 der Mes-
se Basel (Riehenring 113 / Ecke 
Maulbeerstrasse). Dort wird auch 
der Counter sein, wo ab 12 Uhr die 
Startnummern der registrierten 
Fahrer bereit liegen und abgeholt 
werden können.

Die Strecke führt via Claramat-
te zum Rhein hinunter und dann via 
Schaffhauserrheinweg und Grenz-
acherstrasse bis zum Kraftwerk 
Birsfelden, wo der Fluss überquert 
wird. Es geht weiter zuerst dem 
Rhein entlang und dann via Freie 
Strasse, Marktplatz und St. Johann 

Der Saturday Style Ride ist eine friedfertige, unpolitische und ästhetische 
Rundfahrt von stilvollen Zeitgenossen. Foto zVg

Anmeldung und Informationen:
www.styleride.ch

Velofahren mit Stil in BirsfeldenFreizeit

Birsfelder Anzeiger
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Vorgezogene 
Abgabetermine für

die Abo-Ausgabe
vom 6. Mai 2016

Annahmeschluss Redaktion

Freitag, 29. April, 12 Uhr

Annahmeschluss Inserate

Montag, 2. Mai, 10 Uhr

Birsfelder 
Anzeiger

Gärtner übernimmt alle 
 Gartenarbeiten (Baumschnitt) 
zuverlässig und preiswert.
Telefon 079 425 08 25

0
4

0
6

3
9

seit 1986

Sind Ihre Ledermöbel verblichen, abgenutzt, 
fleckig oder defekt? – Kein Problem –
Auch wenn die Polsterung oder einzelne Lederteile ersetzt 
werden müssen: Renovieren lohnt sich, mit Garantie 

– seit 1986 – vom Fachbetriebseit 1986seit 1986 – vom Fachbetriebseit 1986seit 1986
Lederfärberei Schmid AG, Hauptstrasse 126, 4147 Aesch, 061 721 91 00
www.lederpolster.ch

«Jungbrunnen» für strapazierte Ledermöbel
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Sonderausstellung, 16. April 2016 – 9. Oktober 2016

Museum und Shop, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta,Museum und Shop, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta,Museum und Shop, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta,Museum und Shop, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta,Museum und Shop, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta,Museum und Shop, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr | Ristorante La Sosta,
täglich von 10 bis 18 Uhr | Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museumtäglich von 10 bis 18 Uhr | Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museumtäglich von 10 bis 18 Uhr | Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museumtäglich von 10 bis 18 Uhr | Steinenvorstadt 1, CH-4051 Basel | www.swmb.museum

Spielzeug Welten
Museum Basel
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Suche Coca Cola-Artikel
sowie Flaschen, Schilder
und Wanduhren, auch  
ganze Sammlungen.

Tel. 061 481 02 40 (abends) 0
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0
6
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Farbinserate haben eine grosse Wirkung www.rega.ch

Bis er fliegen gelernt hat, 
               braucht’s die Rega.



In eigener Sache

Vorgezogener  
Abgabeschluss
BA. Wegen des kommenden 
Auffahrtstages am Donners-
tag, 5. Mai, wird die Ausgabe 
des Birsfelder Anzeigers in der 
Kalenderwoche 18 früher pro-
duziert. Deshalb ist der Redak- 
tionsschluss für die Ausgabe 
Nummer 18 bereits auf Freitag, 
29. April, um 12 Uhr, festgelegt. 
Inserateschluss ist Montag, 2. 
Mai, 10 Uhr. Die Redaktion, die 
Inserateabteilung und der Ver-
lag danken für Ihr Verständnis! 

Noch bis zum 22. Mai ist 
das Musical «Cats» in  
Basel zu sehen.

BA. Das Original des weltberühm-
ten Musicals «Cats» ist zurück in 
Basel und gastiert noch bis zum 22. 
Mai im Musical Theater. Die zau-
berhafte Geschichte der Katzen mit 

den weltberühmten Melodien An-
drew Lloyd Webbers – basierend 
auf der literarischen Vorlage des 
Nobelpreisträgers T.S. Eliot – be-
geisterte von Wien bis Tokio, von 
Toronto bis Sydney. 

Egal wo die pelzigen Vierbeiner 
auftauchten, zogen sie Jung und Alt 
in ihren Bann. Es ist die eine, beson-
dere Nacht im Jahr, in der sich alle 
Jellicle-Katzen zum Jellicle-Ball 
einfinden, auf dem ihr weiser und 
gütiger Sippenältester Alt Deutero-
nimus die Jellicle-Wahl trifft und 
verkündet, wer von ihnen die Reise 
zum Heavyside Layer antreten darf 
und wiedergeboren wird, in ein 
neues Jellicle-Leben.

Die «zeitlose Musik, das spekta-
kuläre Bühnenbild und eine hervor-
ragende Besetzung» (Daily Mirror, 
London), die atemberaubende Cho-
reografie und, nicht zu vergessen, 
der unvergessliche Hit «Memory», 
verleihen «Cats» eine Magie, wie 
sie kein zweites Musical besitzt.

www.musical.ch

Die Katzen sind 
zurück in Basel 

Musical

Tickets gewinnen!
BA. Für die Leserschaft des Birs-
felder Anzeigers verlosen wir 1x2 
Tickets für die «Cats»-Auffüh-
rung am Dienstag, 3. Mai, um 
19.30 Uhr, im Musical Theater 
Basel. Schicken Sie uns Ihre Post-
adresse und das Stichwort «Cats» 
per E-Mail (redaktion@birsfel-
deranzeiger.ch) oder per Post-
karte an Birsfelder Anzeiger, 
Missionsstrasse 36, Postfach, 
4012 Basel. Stichtag ist Dienstag, 
26. April, um 12 Uhr. 

Der Musical-Klassiker «Cats» gibt derzeit ein mehrwöchiges Gastspiel 
im Musical Theater Basel.  Foto zVg/Alessandro Pina

Personenschifffahrt

Halber Preis auf 
Schleusenfahrten
BA. Am Sonntag, 24. April, findet 
der Tag der Schweizer Schifffahrt 
statt. Die Basler Personenschiff-
fahrt AG feiert diesen Tag und lässt 
die Gäste von einem einmaligen 
Spezialangebot profitieren. Allen 
Passagieren wird auf den Schleu-
senfahrten ein Rabatt von 50 Pro-
zent auf den regulären Fahrpreis 
gewährt.

Die Schleusenfahrten führen 
vom Dreiländereck Deutschland-
Frankreich-Schweiz, durch die 
Stadt Basel und die Baselbieter Re-
gion bis in aargauische Rheinfel-
den. Die abwechslungsreiche Sze-
nerie von Stadt und Land, Natur 
und Architektur sowie die ge-
schichtsträchtigen Bauten des 
Rheins, die Schleusen Birsfelden 
und Augst, machen diese Fahrt zu 
etwas Besonderem. 

Die Tickets können am Ticket-
schalter an der Schifflände oder 
direkt an Bord bezogen werden. 

Vereinschronik
Birsfelder Wasserfahrvereine:
• AWS Arbeiter Wassersport Verein  
 Birsfelden
Bootshaus / Kraftwerkinsel 
Hofstrasse 96, Bootshaus / Kraftwerkinsel 
4127 Birsfelden, Telefon 061 312 69 79 
www.aws-birsfelden.ch 
info@aws-birsfelden.ch
• Wasserfahrverein Birsfelden
Telefon 061 312 72 91 www.wfvb.ch

Spitex Birsfelden
Hardstrasse 71, Telefon 061 311 10 40, von 
7 bis 12 und 14 bis 17 Uhr – ausserhalb 
dieser Zeit: Telefonbeantworter.
Persönliche Sprechstunde:
Montag / Mittwoch / Freitag 15 bis 16 Uhr.
www.spitexbirsfelden.ch

Samariterverein Birsfelden
Unsere Übungen finden jeweils am ersten  
Dienstag im Monat bzw. am ersten Dienstag 
nach den Schulferien um 20 Uhr, Aula Kirch-
matt, statt. Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Postendienste 
werden von uns bei diversen Veranstaltun-
gen betreut. Weitere Angebote: Nothilfekur-
se, Samariterkurse, Nothilfe bei Kleinkin-
dern, Firmenkurse usw.
Für weitere Infos oder Fragen steht Ihnen der 
Präsident, Walter Benz, gerne zur Verfü-
gung: info@samariter-birsfelden.ch, Telefon 
061 701 76 69.

Pilzverein Birsfelden
Jeden Montagabend, 20 bis 22 Uhr: 
Pilzbestimmung im Restaurant Hard. 
Besucher sind willkommen!
Präsident: Stephan Töngi,
Tel. 079 218 60 33, s.toengi@greenmail.ch; 
www.pilze-birsfelden.ch

Capriccio Chor Birsfelden
Proben montags 19 bis 21 Uhr im reformier-
ten Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 23.
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen.
Kontakt: Esther Brauchli,
Tel. 061 313 29 23, www.capriccio-chor.ch

Gemischter Chor Frohsinn
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, Gesangsstun-
de in der Aula des Kirchmatt-Schulhauses. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind uns im-
mer herzlich willkommen. Ein aufgestellter 
Chor freut sich auf euren Probenbesuch. 
Nähere Auskünfte erteilt Theo Hostettler, 
Präsident, Tel. 061 312 02 32

Tagesfamilien Birsfelden
Wir betreuen Ihre Kinder jeden Alters regel-
mässig stundenweise mittags, halbtags oder 
ganztags. Neue Tagesfamilien sind herzlich 
willkommen. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf.
Vermittlung: F. Gerber-Cotting, 
Telefon 077 408 08 43
www.tagesfamilien-birsfelden.ch

Schützengesellschaft Birsfelden
Trainingsschiessen ab April bis Mitte Okto-
ber, jeweils am Mittwoch von 17.30 bis 
19.30 Uhr in der Lachmatt. 
Weitere Infos unter: www.sg-birsfelden.ch
Interessierte sind jederzeit herzlich willkom-
men. Kontakt: Longhi Roland, Tel. 079 324 
59 63, E-Mail: roland.longhi@bluewin.ch

Senioren für Senioren Birsfelden
Vermittlung von Dienstleistungen an Birs-
felder Senioren für Hausdienst- und Garten-
arbeiten, Begleit- und Einkaufsdienste. 
Interessenten können sich jeden Dienstag 
zwischen 8 und 10 Uhr im Büro unter Tele-
fon 061 312 00 01 melden (mit Telefon- 
beantworter).
Am Stausee 11, EG, 4127 Birsfelden
E-Mail: sfsbirsfelden@gmail.com

Abfahrtszeiten und Informationen:
www.bpg.ch

BA. Pro Jahr registrieren die Suva 
und die weiteren UVG-Versicherer 
gut 9700 Unfälle mit Zecken. Da-
von betreffen rund 5500 Unfälle die 
Männer. Insgesamt verursachen 
Zeckenunfälle jährlich Kosten von 
rund 7,7 Millionen Franken. Der 
überwiegende Teil von 4400 Ze-
ckenunfällen passiert in der Frei-
zeit: Etwa 1100 Unfälle werden zu 
Hause oder bei Gartenarbeiten re-
gistriert, 330 beim Joggen und 700 
bei übrigen Sport- und Spielarten 
wie Reiten, Biken oder der Jagd.

So schützen Sie sich vor Zecken
Zeckenunfälle während der Arbeit 
sind insgesamt selten; gewisse Be-
rufsgruppen, wie etwa Forstwarte, 
haben aber ein stark erhöhtes Risi-
ko. Obwohl ein 100-prozentiger 
Schutz gegen zeckenübertragene 
Krankheiten nicht möglich ist, 
kann das Risiko eines Zeckensti-
ches schon mit einfachen Verhal-
tensweisen vermindert werden:
•  Im Wald, in Gärten und an Weg-

rändern Gestrüpp und Unterholz 
meiden, um keine Zecken abzu-
streifen.

•  Geschlossene Kleidung von heller 
Farbe tragen (so können Zecken 
entdeckt und entfernt werden, 
bevor sie auf die Haut gelangen).

•  Zeckenschutzmittel für Haut und 
Kleider benutzen.

•  Nach Aufenthalt im Wald oder im 
Garten Körper nach Zecken ab-
suchen.

•  Falls eine Zecke gefunden wird: 
So schnell wie möglich entfernen 
(am besten mit einer spitzen Pin-
zette oder einer speziellen Ze-
ckenzange).

Suva
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	 	 	 1.	 Benedikt	Wells
	 	 	 [–]	 Vom	Ende	
	 	 	 	 der	Einsamkeit
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Peter	Stamm
[2]	 Weit	über	das	Land
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

3.	 Catalin	Dorian	Florescu
[3]	 Der	Mann,	der	das	
	 Glück	bringt
	 Roman	|	C.	H.	Beck	Verlag

4.	 Gabrielle	Alioth
[–]	 Die	entwendete	
	 Handschrift
	 Roman	|	Lenos	Verlag

5.	 Siegfried	Lenz
[1]	 Der	Überläufer
	 Roman	|	Hoffmann	&	Campe	Verlag

1.	 Daniel	Zahno
[1]	 Wanderverführer	–	Band	2
	 Wandern	Regio	|	Reinhardt	Verlag

	 	 	 2.	 Petra	Wüst
	 	 	 [–]	 Don’t	worry,	
	 	 	 	 be	funny.
	 	 	 	 Wie	Humor	das	
	 	 	 	 Leben	leichter	
	 	 	 	 macht
	 	 	 	 Lebenshilfe	|	
	 	 	 	 Orell	Füssli	Verlag

3.	 Michael	Lüders
[5]	 Wer	den	Wind	sät
	 Politik	|	C.	H.	Beck	Verlag

4.	 M.	Korzeniowski-Kneule
[2]	 111	Orte	in	Basel,	die	man	
	 gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

5.	 P.	Kury,	E.	Baur	(Hrsg.)
[3]	 Im	Takt	der	Zeit.	
	 Von	der	Schweizer	Muster-
	 messe	zur	MCH	Group
	 Basel	|	CMV

	 	 	 1.	 Martha	Argerich,	
	 	 	 [–]	 Daniel	Barenboim
	 	 	 	 Live	from	
	 	 	 	 Buenos	Aires	–
	 	 	 	 Schumann,	
	 	 	 	 Debussy,	Bartok
	 	 	 	 Klassik	|	DG

2.	 Magdalena	Kozena
[1]	 Monteverdi	–
	 La	Cetra,	Andrea	Marcon
	 Klassik	|	DG

3.	 Adele
[4]	 25
	 Pop	|	XL	Rec.

4.	 Janis	Joplin
[–]	 Little	Girl	Blue	–
	 Original	Motion	Picture	
	 Soundtrack
	 Pop	|	Sony

5.	 Nik	Bärtsch's	Mobile
[5]	 Continuum
	 Jazz	|	ECM

1.	 Heidi
[2]	 Bruno	Ganz,	Anuk	Steffen
	 Spielfilm	|	Impuls

2.	 Sherlock	–		
[4]	 Die	Braut	des	Grauens
	 Benedict	Cumberbatch,	
	 Martin	Freeman
	 Serie	|	Polyband

3.	 Schellen-Ursli
[1]	 Jonas	Hartmann,	Marcus	
	 Signer,	Leonardo	Nigro,	
	 Tonia	Maria	Zindel
	 Spielfilm	|	Frenetic	Films

4.	 Game	of	Thrones	–	Staffel	5
[3]	 Peter	Dinklage,	Kit	Harington
	 Serie	|	Warner	Home

	 	 	 5.	 Cats
	 	 	 [–]	 Das	Original	mit	
	 	 	 	 Untertiteln	u.a.	
	 	 	 	 in	Deutsch
	 	 	 	 Musical	von	
	 	 	 	 Andrew	Lloyd	Webber	|	
	 	 	 	 Universal

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

 
 

                   
  Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen  
  top motivierten 

 
   Elektroinstallateur 
 

              mit CH-Fähigkeitsausweis. 
 
           Ihr Profil: 
 Sie übernehmen gerne anspruchsvolle Arbeiten. 
               Sie sind selbständiges Arbeiten gewohnt. 
               Sind zuverlässig und verantwortungsbewusst. 
               Sie verfügen über einen Fahrausweis Kat. B 
  
               Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche 
               Festanstellung mit zeitgemässem Salär 
               sowie eigenen Servicewagen. 
                        
               Eintritt: Nach Vereinbarung. 
 
              Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit  
              Foto senden Sie bitte an 
 

      ELEKTRO brodbeck AG 
 

                                    Angensteinerstrasse 15            
                                    4153 Reinach                      
                                    Tel. 061 711 19 19                     
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Kostenlose Haaranalyse
mit Capilloscop von René Furterer

Montag, 18.04., Pratteln im Dorf
Freitag, 22.04., Basel im Gundeli
Dienstag, 26.04., Pratteln am Bahnhof
Freitag, 29.04., Birsfelden im MM Migros
 
Profi tieren Sie zusätzlich von 20% Rabatt 
auf René Furterer Haarpfl ege!
Gültig von 18. bis 30.4.2016, nicht kumulierbar mit anderen Vergünstigungen. 

Birsfelden: MM Birsfelden, Kirchstrasse/Chrischonastr. 2
Basel:          Gundeli Apotheke, Dornacherstrasse 83
Pratteln:      Bahnhof Apotheke & Sanitätsgeschäft, Bahnhofstr. 3
                      Dorf Apotheke Parfümerie & Reform, Hauptstrasse 19
www.gaechter.apotheken.ch

Ihr Gesundheits-Coach.
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Aktuelle Bücher aus dem
 

www.reinhardt.ch



Tu deinem Leib etwas Gutes, 
damit deine Seele Lust hat, 

darin zu wohnen.

Dr. Joe Baccara und sein Team kümmern 
sich professionell um Ihr Wohlbefinden, 

nicht nur auf dem Behandlungsstuhl.

Bei uns profitieren Sie von sämtlichen Vorteilen, 
die eine Zahnarztpraxis bieten kann.

Z.B. eine individuelle 
Behandlung, die gezielt auf 
Ihre Bedürfnisse 
abgestimmt ist. Kurze 
Wartezeiten sind dabei eine 
Selbstverständlichkeit.

Ihre Praxis für Zahnmedizin Dr. med. dent. Joe Baccara und Team

Hardstrasse 6, 4127 Birsfelden, Telefon 061 311 40 40

www.zahnarztpraxis-baccara.ch

www.zahnaerzte-birsfelden.ch
Dr. R. Kwasniak

Dr. D. Mall

med. dent. M. Franz

Dr. G. Thomas,  
Master of Science Kieferorthopädie

Dr. Dr. U. Thomas,  
Fachzahnarzt Oralchirurgie

Kirchstrasse 4, 4127 Birsfelden
Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr
Abendsprechstunde und Samstag 

nach Vereinbarung

Telefon 061 311 24 24

Volkswirtschaft 
profitiert von 
gesunden Senioren 
BA. Das steigende Alter der Bevöl-
kerung stellt die Schweiz vor gesell-
schaftliche und wirtschaftliche He-
rausforderungen. 2015 waren über 
1,5 Millionen Personen in der 
Schweiz mindestens 65 Jahre alt. 
Gemäss Bundesamt für Statistik 
dürften es bis 2030 fast 2,2 Millio-
nen und bis 2045 sogar 2,7 Millio-
nen Menschen sein. Mit steigen-
dem Lebensalter nehmen chroni-
sche Krankheiten wie Diabetes, 
Krebs und Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen zu. Diese nichtübertragba-
ren Krankheiten verursachen einen 
Grossteil der direkten Gesund-
heitskosten in der Schweiz. Aber 
auch die Sturzhäufigkeit steigt mit 
fortschreitendem Alter weiter an. 
Deshalb gilt: Eine gesunde und ak-
tive ältere Bevölkerung, und damit 
Gesundheitsförderung und Prä-
vention im Alter, sind von grosser 
volkswirtschaftlicher Bedeutung. 
Gelingt es, die Gesundheit im Alter 
länger zu stabilisieren, können 
Kosteneinsparungen von mehre-
ren Hundert Millionen Franken pro 
Jahr erzielt werden. Davon profitie-
ren primär die Direktzahlenden im 
Gesundheitssystem, das heisst Ver-
sicherungen, Kantone, private 
Haushalte. 

Zu diesem Zweck hat die Ge-
sundheitsförderung Schweiz das Foto: Rainer Sturm, pixelio.de

Pilotprojekt Via gestartet, das zum 
Ziel hat, die Selbstständigkeit zu 
stärken und die Pflegebedürftigkeit 
von Seniorinnen und Senioren zu 
verringern. Thematisch konzent-
riert sich das Projekt Via auf Bewe-
gungsförderung, Sturzprävention, 
psychische Gesundheit und soziale 
Teilhabe. Via bietet Beratungs-
dienstleistungen, Informations-
materialien, Umsetzungshilfen 
und Wissensgrundlagen an. Ab 
2017 soll es in ein kantonales Akti-
onsprogramm (KAP) überführt 
werden. Das Projekt hat zum Ziel, 
zusammen mit Partnern von Ge-
sundheitsförderung Schweiz, wie 
zum Beispiel Pro Senectute, die Ge-
sundheit sowie die Lebensqualität 
von älteren Menschen zu erhalten 
und zu verbessern. Wenn immer 
möglich, sollen ältere Menschen in 
der Lage sein, zu Hause ein selbst-
ständiges Leben zu führen. 

Foto: Martin Schemm, pixelio.de
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Ein wertvoller Ratgeber für 
Senioren und Angehörige

Experten stellten fest, dass bei gut 
48,5% der Fälle es möglich wäre, 
Senioren vor einem Spitalaufent-
halt zu bewahren.

Home Instead Seniorenbetreu-
ung gibt nützliche Tipps, um Spi-
talaufenthalten von Senioren er-
folgreich vorzubeugen.

Spitalaufenthalte stellen für 
betagte Menschen ein nicht zu un-
terschätzendes Risiko dar. Auf-
grund des natürlichen Alterungs-
prozesses sind sie weitaus 
anfälliger für die potenziellen ge-
sundheitlichen Gefahren eines 
Aufenthaltes. Infektionen, Proble-
me bei der Rückkehr in den Alltag, 
neu hinzukommende gesundheit-
liche Probleme, Verwirrtheit oder 
eine nicht mehr vollständige Ge-
nesung wirken sich teils gravie-
rend auf das Leben nach einer 
Hospitalisierung aus.

Fünf Punkte für bessere Ge-
sundheit: Dieser Ratgeber soll ge-
nau dabei helfen!

Der informative Ratgeber er-
möglicht durch die übersichtliche 

Aufbereitung von Signalen, Risi-
ken oder Ursachen eine schnelle 
Beurteilung und exakte Einschät-
zung einzelner Situationen. Tipps 
und Ratschläge liefern wertvolle 
Anregungen, wie im jeweiligen 
Fall Unterstützung geleistet wer-
den kann. Dabei geht es um The-
men wie die Einhaltung von Arzt-
anweisungen, die Beobachtung 
von Symptomen, gesunde Ernäh-
rung sowie körperliche und geisti-
ge Aktivitäten. Selbst im Haushalt 
lassen sich effektive, vorbeugende 
Massnahmen treffen, um ältere 
Menschen vor einem Spitalauf-
enthalt zu bewahren. Neue Er-
kenntnisse über die richtige Medi-
kation bei Senioren von Prof. Dr. 
Dr. med. Thomas Rosemann 
(UniSpital Zürich) und Praxisbei-
spiele von Dr. Carolyn Clevenger 
(Emory University/Atlanta) run-
den die Broschüre ab.
Der Ratgeber «Spitalaufenthalte 
vermeiden» kann kostenlos bei 
der Geschäftsstelle Home Instead 
Basel bestellt werden: 

Per Telefon 061 205 55 77 oder 
per Mail basel@homeinstead.ch.

«Spitalaufenthalte vermeiden»

Foto: Kunstart.net, pixelio.de

stoffen sorgt sofort für sichtbare 
Gesundheit und Vitalität des Haa-
res. So wird für schuppiges Haar 
die Pflegelinie Melaleuca empfoh-
len. Sie enthält das ätherische Öl 
Melaleuca (Teebaum), das anti-
mykotische und antibakterielle
Eigenschaften aufweist. Schup-
pen werden wirksam bekämpft 
und das Wiederauftreten wird ver-
hindert. Bei dünnem und feinem 
Haar werden Produkte mit Johan-
nisbrot-Extrakt eingesetzt. Dieser 
haftet fest am Haar und verleiht 
Volumen bis zu den Haarspitzen. 

Wir in der TopPharm Apotheke 
Gächter können Ihnen abgestimmt 
auf Ihren Haartyp und Ihre Bedürf-
nisse die richtigen Produkte zu-
sammenstellen – sowohl für die 
Pflege der Haare und der Kopf-
haut als auch für die Stärkung von 
innen.

kann ein Mangel an Nährstoffen 
entstehen. Die Haare beginnen 
auszufallen, weil die Haarwurzeln 
nicht mehr optimal versorgt wer-
den. 
In der TopPharm Apotheke Gäch-
ter führen wir verschiedene
Produkte, um einen Mangel an 
Nährstoffen zu beheben. Die
neun Aktivstoffe im Burgerstein 
Hair&Nails unterstützen gezielt 
den Stoffwechsel von Haaren und 
Nägeln. Der hochwertige Pflan-
zenextrakt aus Hirsesamen und 
weitere Mikronährstoffe verlei-
hen dem Haar Spannkraft und
Lebendigkeit.

Ausserdem führen wir speziell für 
die Haargesundheit entwickelte 
Produkte von René Furterer auf 
der Basis von reinsten ätherischen 
Ölen aus der Natur. Die hohe Kon-
zentration an pflanzlichen Wirk-

Das Haar gilt seit jeher als Schön-
heitssymbol. Volles, dichtes, 
glänzendes Haar – so möchte 
jede Frau und jeder Mann seine 
Haarpracht sehen.
Leider sind nicht alle mit ihren 
Haaren zufrieden. Haarspliss, zu 
dünnes oder feines Haar, Schup-
pen und Haarausfall sind die 
meistgenannten Probleme.

Haarausfall kann verschiedene 
Ursachen haben. Nach einer
besonders grossen Belastung
für den Körper, z.B. Krankheit, 
Schwangerschaft oder Stress, 

Gächter’s Gesundheitstipp

Schönes und gesundes Haar – für jeden Haartyp die richtige Pflege 

Promotion

Am Freitag, 29. April 2016, bieten 
wir in der TopPharm Apotheke 
Gächter im MM Migros Zentrum 
in Birsfelden eine kostenlose 
Haaranalyse an.
Zudem schenken wir Ihnen vom 
18. bis 30. April 2016 20% auf
das gesamte Sortiment von René 
Furterer! 
Kommen Sie vorbei, wir beraten 
Sie gerne! 

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

�

20% Rabatt auf alle Omron-Blut-
druckmessgeräte.

Machen Sie jetzt einen Termin 
für den Herz-Check in Ihrer Top-
Pharm Apotheke Gächter und las-
sen Sie Ihr Risiko abklären. Wir 
freuen uns auf Sie!

Ihr Team der
TopPharm Apotheke Gächter

Risiken kennen und bewusst
senken
Herz-Kreislauf-Erkrankungen ha-
ben zahlreiche mögliche Auslöser: 
zu hoher Blutdruck, ungünstige 
Cholesterinwerte, schlechte Blut-
zuckerwerte, Übergewicht, Rau-
chen, übermässiger Alkoholkon-
sum, Bewegungsmangel oder 
Stress. Aber auch Faktoren, die wir 
nicht beeinflussen können, wie das 
Alter, Geschlecht oder eine allfälli-
ge familiäre Vorbelastung, können 
das Risiko einer Herz-Kreislauf- 
Erkrankung erhöhen. Vorbeugen 
ist besser als heilen! Wir geben 
Ihnen bei Bedarf hilfreiche Tipps, 
wie Sie Ihr Risiko senken können. 
Ausserdem profitieren Sie bis zum 
31. Oktober 2015 zusätzlich von 

beugung sind die frühzeitige 
Erkennung der Risikofaktoren und 
eine entsprechende Anpassung der 
Lebensgewohnheiten. 

Herz-Kreislauf-Check zum
Vorzugspreis
Bis zum 5. November bieten wir 
Ihnen den umfassenden 25-minü-
tigen Herz-Kreislauf-Check zum 
Vorzugspreis von 39.20 statt 49 
Franken an. Der Test beinhaltet 
eine kurze Befragung zu allgemei-
nen Risikofaktoren und eine Mes-
sung des Blutdrucks, des Blutzu-
ckers, der Blutfettwerte sowie des 
Bauchumfangs. Aus den Werten 
ergibt sich Ihr individuelles Risiko-
profil. Der Check sollte am Morgen 
nüchtern durchgeführt werden. 

Nach wie vor gehören Herz-
Kreislauf-Krankheiten zu den 
häufigsten Hospitalisations- 
und Todesursachen in der 
Schweiz. Die Wahrscheinlich-
keit, an einer Herzkrankheit zu 
leiden, ist jedoch beeinflussbar. 
Der Herz-Kreislauf-Check gibt 
Aufschluss über Risikofaktoren 
und liefert individuelle Verhal-
tensempfehlungen für ein ge-
sundes Herz. 

Trotz des grossen Wissens um die 
Bedeutung des Herzens für unse-
re Gesundheit entfallen nach wie 
vor rund 40% der Todesursachen 
in der Schweiz auf Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Besonders wich-
tig für eine nachhaltige Vor- 

Gächter’s Gesundheitstipp

25 Minuten für ein gesünderes Herz

Promotion

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Leserbriefe

Graf mit Glanzresultat 
wiedergewählt
Wir von den Grünen Panthern 
möchten allen von Herzen danken, 
die der Grünen Maya Graf ihre 
Stimme gegeben haben. Trotz aller 
Unkenrufe der Medien und dem 
Rechtsrutsch zum Trotz hat ihre 
Wiederwahl geklappt – dies sogar 
mit dem Spitzenglanzresultat aller 
Kandidierenden. Das zeigt, dass 
die Grünen als Gegengewicht zur 
rechts-konservativen Mehrheit in 
der Baselbieter Politik wahrge-
nommen wurden. 

Maya Graf wird sich weiterhin 
für die Energiewende, eine weltof-
fene soziale Schweiz und einen star-
ken öffentlichen Verkehr einset-
zen, auch wenn die rechte Mehrheit 
in Bern die Umwelt- und Klimapo-
litik noch mehr erschwert. Danke!
� Béatrice�Lutz,�Grüne�Panther

Kein Geld, kein 
Elba-Luxusprojekt
Die Neuverschuldung muss ge-
bremst werden! Dies ist die Schluss-
folgerung der Baselbieter Regie-
rung aus dem von ihr vorgelegten 
Budget für das Jahr 2016. Dieses 
fällt noch schlechter aus, als bisher 
im Finanzplan vorgesehen. Die 
jahrzehntelang bürgerlich domi-
nierte und nun rein bürgerliche 
Regierung ist weit entfernt davon, 
die Kosten auch nur ansatzweise im 
Griff zu haben.

In Kenntnis der prekären Fi-
nanzlage unseres Kantons hat sich 
das Parlament für die 1,8 Milliar-
den teure Elba-Variante «Ausbau» 

ausgesprochen, obwohl ihm mit 
der abgespeckten, nur 800 Millio-
nen teuren Variante «Umbau» auch 
eine billigere, gleich effiziente und 
schnellere Lösung vorlag. Das 
Geld, das hier zusätzlich verbeto-
niert werden soll, fehlt dann für 
andere Projekte und Aufgaben im 
Bildungs-, Gesundheits- Sozial- 
und Umweltschutzbereich.

Am 8. November wird also über 
ein Projekt abgestimmt, das die Di-
mensionen der bisherigen Neuver-
schuldung nochmals sprengen 
wird. Die 1,8 Milliarden Franken 
für das Projekt «Elba-Ausbau» 
kann sich unser Kanton schlicht 
nicht leisten. Schon gar nicht in der 
derzeitigen Finanzlage. 

Legen Sie deshalb am 8. Novem-
ber ein Nein ein und lehnen Sie 
damit den Planungs- und Finanz-
beschluss zu Elba ab. 

 Hugo�Holm,�SP

Danke für Ihren 
Vertrauensbeweis
Ich habe mich sehr über die gross-
artige Wahlunterstützung vom 
letzten Sonntag aus Birsfelden ge-
freut. Diese stellt einen wertvollen 
Vertrauensbeweis dar und stärkt 
meine Motivation, mich weiterhin 
mit grossem Einsatz politisch für 
die Gemeinde einzusetzen. Herzli-
chen Dank! Christof�Hiltmann,
� Gemeindepräsident�und�Landrat�FDP

Herzlichen Dank für 
Ihre Stimme
Die SVP bedankt sich herzlich bei 
ihren Wählerinnen und Wählern 

für die insgesamt 4582 Parteistim-
men aus Birsfelden. Die SVP wurde 
damit in Birsfelden als zweitstärks-
te Partei klar bestätigt. Zudem 
freuen wir uns, Sandra Sollberger 
zu ihrer Wahl in den Nationalrat 
sowie Thomas De Courten zu sei-
ner Wiederwahl gratulieren zu dür-
fen und wünschen beiden viel Er-
folg in Bern.

Die Schweizerinnen und Schwei-
zer haben damit der SVP erneut ihr 
Vertrauen geschenkt und sie zum 
fünften Mal seit 1999 zur stärksten 
Partei des Landes gemacht. Die 
SVP konzentriert sich nun ganz auf 
die neue Legislatur und die wichti-
gen politischen Weichenstellun-
gen, die in der kommenden Zeit 
anstehen. Dazu gehört insbesonde-
re die Wahrung der Unabhängig-
keit und Selbstbestimmung. Dabei 
gilt es zu verhindern, dass die 
Schweiz über ein Rahmenabkom-
men zwingend EU-Recht überneh-
men muss und fremden Richtern 
unterstellt wird. Ebenso ist die Um-
setzung des Verfassungsartikels 
zur Steuerung der Zuwanderung 
sicherzustellen. In Volksabstim-
mungen sind im kommenden Jahr 
die Ausschaffung krimineller Aus-
länder und das Referendum gegen 
Gratisanwälte durchzusetzen. 

Mit dem Wahlergebnis ist auch 
die Ausgangslage bezüglich der Ge-
samterneuerungswahlen für den 
Bundesrat vom 9. Dezember ge-
klärt. Die SVP ist bereit, die immer 
wieder auch von den anderen Par-
teien geforderte zusätzliche Ver-
antwortung in der Landesregie-
rung zu übernehmen. 

 Samuel�Bänziger,�Präsident�SVP

Wahlen 

Stimmzettel für einen 
zweiten Wahlgang
das. Gleich am Tag nach den Nati-
onal- und Ständeratswahlen lagen 
die Unterlagen für die kantonalen 
Abstimmungen am 8. November 
schon im Briefkasten. Und darin 
fand sich auch ein blauer Wahlzettel 
für einen zweiten Wahlgang für den 
Baselbieter Ständerat, der doch in 
der Person von Claude Janiak be-
reits am Sonntag bestätigt worden 
war. Der Grund für die etwas ver-
wirrliche Logistik ist einfach: Da 
die Unterlagen drei Wochen vor der 
Abstimmung bei den Stimmberech-
tigten sein müssen, blieb keine Zeit 
mehr, den Wahlausgang abzuwar-
ten. Der blaue Stimmzettel kann 
nun vernichtet werden.

Zeitumstellung

Am Sonntag gewinnen 
Sie eine Stunde
BA. Es ist wieder so weit. Am 25. 
Oktober, wie immer am letzten 
Sonntagmorgen im Oktober, wer-
den die Uhren von 3 auf 2 Uhr zu-
rückgestellt. 

Das Gesetz trat am 1. Januar 
1981 in Kraft. Politische Vorstösse 
im Vorfeld und auch danach zeig-
ten, wie umstritten das Gesetz ist. 
Die Begründung des Bundesrates 
nach der letzten Abstimmung 2012 
im Nationalrat war, dass die Som-
merzeit nicht etwa aus Energiespar-
gründen eingeführt worden ist, 
sondern um eine Übereinstimmung 
mit der Zeitregelung unserer Nach-
barländer erreichen zu können.

Freitag, 23. Oktober 2015 – Nr. 43Birsfelder Anzeiger 7

MM Migros-Center Birsfelden
Chrischonastrasse 2
4127 Birsfelden
Telefon 061 261 66 00
Fax 061 261 66 01

Birsfelder Anzeiger Mensch – Leben – Gesundheit Freitag, 22. April 2016 – Nr. 16



Fo
to

: A
n

n
am

ar
th

a,
 p

ix
el

io
.d

e

Breitenbach/Laufen/Basel. Die 
acura ag ist im Wandel und seit 
dem 1.1.2016 als gemeinnützige 
Spitex für Sie unterwegs. Mit 
drei Leistungsaufträgen nimmt 
sie bei der Marktöffnung im Ge-
sundheitswesen eine Vorreiter-
rolle ein und verschafft sich 
auch bei Kritikern Gehör. 

Die Spitex auf dem Prüfstand
Die Pflegefinanzierung, einge-
führt am 01.01.2011, zwingt jede 
Spitex auf den Prüfstand. Wie so 
oft wurde der Komplexität und 
der Umsetzung an der Basis zu 
wenig Beachtung geschenkt. Die 
Partikularinteressen der einzel-
nen Kostenträger wie Kranken-
kassen, Klienten, Kantone und 
Gemeinden stehen im Vorder-
grund und dominieren zuneh-
mend den Spitex-Alltag. Der stei-
gende administrative Aufwand 
und die laufend wachsenden An-
sprüche gehen zunehmend zulas-
ten der Pflege. 

Hinzu kommt, dass sich die 
subventionierten, öffentlichen 
Spitexorganisationen mit der 
Marktöffnung schwertun, was 
sich ungünstig auf die Kosten aus-
wirkt und somit die Kostenspirale 
zusätzlich beschleunigt. Demge-
genüber stehen die oft an den 
Pranger gestellten privaten Profit-
organisationen, die wenig bis kei-
ne Subventionen erhalten und 
dennoch die gleichen Quali-
tätsanforderungen erfüllen müs-
sen. 

Die acura ag als private und ge-
meinnützige Spitex mit begrenz-
ten Subventionen hat sich dem 
regulierten Wettbewerb für eine 
effiziente Gesundheitsversor-
gung gestellt. Mit innovativen 
Projekten wie «Angehörige pfle-
gen Angehörige» und «Zeit schen-
ken» durch die acura-Theologin, 
die kostenlos unsere betagten Kli-
enten besucht, nimmt sie zudem 
auch die soziale Verantwortung 
wahr. 

Die drei Leistungsaufträge 
der Gemeinden Grindel, Erschwil 
und Himmelried zeigen, dass die 
acura ag keine Hürden scheut 
und an den Herausforderungen 
wächst. Die Gemeinden werden 
finanziell entlastet, ohne an der 
Grundversorgungspflicht Abstri-
che in Kauf nehmen zu müssen. 
Staatliche Regulierung und Wett-

bewerb sind somit nicht als 
unvereinbare Gegensätze zu ver-
stehen. 

Weitere Auskünfte
Geschäftsführung der acura ag 
www.acura-spitex.ch

Tel. 061 322 41 74
E-Mail: info@acura-spitex.ch

Acura ag als private und gemeinnützige Spitex

Die acura ag gemeinnützig für Sie unterwegs!

Foto: Rainer Sturm, pixelio.de
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Anne Gold 
Das Lachen des Clowns 

364 Seiten, gebunden  
mit Schutzumschlag 

CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2081-8 

Michael Bahnerth
Marieli Colomb
Eine biografische Reise 
140 Seiten, kartoniert 
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2088-7  

Christina und Christian Boss
Schiedsrichter sind auch  
nur Menschen
240 Seiten, Hardcover
CHF 34.80
ISBN978-3-7245-2100-6 

Sherin Hafner
Leben passiert
Grosse Sorgen und wie Prominente 
damit umgehen
180 Seiten, kartoniert
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2086-3 

Dieter Wiesner  
Michael Jackson  
Die wahre Geschichte
352 Seiten, Hardcover 
mit Schutzumschlag
CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2089-4

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Artlima (Hrsg.) 
Kunstwerke  
von Michael Jackson
Die unbekannte Seite eines 
Weltstars
168 Seiten, Hardcover 
CHF 30.–
ISBN 978-3-7245-2090-0 

Kathrin Rüegg  
Uwe Baumann 

Aus Grossmutters Küche
Hausgemachtes vom 

Löwenzahnsalat bis zum Sonntagsbraten 
296 Seiten, Hardcover 

CHF 29.80
ISBN 978-3-7245-2084-9

Helen Liebendörfer 
Des Kaisers neue Socken
296 Seiten, kartoniert
CHF 24.80
ISBN 978-3-7245-2083-2

Lesetipps
Lesetipps

Lesetipps



Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Birsfelden und Umgebung

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
Fr, 22. April: 19.30 h: Come’n’see
im KGH.
Sa, 23. April: 10.30 h: Gottesdienst
im Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.
So, 24. April: 10 h: Gottesdienst,
Pfarrer Mark Hoskyn, Kollekte: Offene 
Kirche Elisabethen, anschliessend 
ab 11.30 h, Gemeindesonntag im KGH.
Mi, 27. April: 14.30 h: Spielnachmittag 
für Erwachsene im KGH.
So, 1. Mai: 9.30 h: Fahrdienst für
betagte und gehbehinderte Personen 
zum Gottesdienst (Anmeldung 
bis spätestens Donnerstag, 28. April, 
11.30 Uhr, Tel. 061 311 47 48). 
10 h: Konfirmations-Gottesdienst, 
Pfarrer Peter Dietz und Simon Lilly, 
Trompete, Kollekte: Kirchliche
Jugendarbeit.
Amtswoche: Pfarrer Mark Hoskyn

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 23. April: 17.30 h: Der etwas
andere Gottesdienst.
So, 24. April: 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier.
11.30 h: Tauffeier.
19 h: Firmtreff in der Grotte.
Mo, 25. April: 16.50 h: Rosenkranz
in der Kirche.
Mi, 27. April: 9.15 h: Gottesdienst
mit Kommunionfeier.
Fr, 29. April: 18.30 h: Preghiera.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 23. April: 10 h: Flohmarkt
bei der EMK in Birsfelden, Grillstand, 
Kaffeestube (bis 16 h). 
14 h: Jungschar Basilisk: «Die Pest geht 
herum», Barfüsserplatz (bis 17.30 h).
So, 24. April: 9.30 h: Gebet
im Pfarrhaus. 

10 h: Espresso-Gottesdienst  (WW und 
Team), parallel: Arche Noah: Kolibri / 
die anderen Gruppen: Kinder-Kino.
Di, 26. April: Ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei Margrit Eschbach, 
061 821 78 61). 
14.30 h: Erzählcafé in der Kapelle 
der EMK in Birsfelden: «Mein 
Lieblingslied».
Mi, 27. April: 9.30 h: Krabbelgruppe
Sunneblueme.
Do, 28. April: 19.30 h: Sitzung des
Bezirksvorstandes im Gemeindesaal 
der EMK in Birsfelden.
Sa, 30. April: 10 h: Kirchlicher
Unterricht.

Heilsarmee
So, 24. April: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, KiGo.
Di, 26. April: 20 h: Übung Brass-Band.
Mi, 27. April: 14.30 h: Mitenand-
Freundschaftstreffen, Heilsarmee 
Basel 1, Erasmusplatz, Basel.
Do, 28. April: 14.30 h: Mitgliederkurs.
Fr, 29. April: 14.30 h: Offenes Singen.
So, 1. Mai: 9.15 h: Offenes Gebet.
10 h: Gottesdienst, PkP in der Heils- 
armee Gundeli, Frobenstr. 20A, Basel.
Infos: www.heilsarmee-birsfelden.ch

Freie Evangelische Gemeinde
Sa, 23. April: 18 h: Heilungsabend.
So, 24. April: 10 h: Brunch-Gottes-
dienst, Kinderhort/Kids-Treff.
Mi, 27. April: 9.30 h: Krabbelgruppe 
Binggis. 
18 h: Deutschkurs.
Do, 28. April: 19.30 h: Gemeinde-
abend.
Fr, 29. April: 15 h: Seniorenplausch.
Frühgebet (30 Min.):
Mo–Do 6.30 h; Fr 7 h; So 9.30 h.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Evangelisch-methodistische Kirche

Flohmarkt mit 
Verpflegung
Im Hof der EMK Birsfelden findet 
bei trockenem Wetter am Samstag, 
den 23. April, ein Flohmarkt statt. 
Von 10 bis 16 Uhr können Sie in den 
verschiedenen Artikeln stöbern und 
sich am Grillstand und bei Kaffee 
und  Kuchen  verpflegen  und  sich 
Zeit  nehmen  zum  Geniessen  und 
Plaudern. Bei unsicherer Witterung 
gibt ab Freitag Tel. 077 480 02 45 
Auskunft, ob der Flohmarkt statt-
findet.  Walter Wilhelm, Pfarrer

Evangelisch-reformierte Kirche

Erfolg für Rosenverkauf 
und Brot zum Teilen
Der Verkauf der Rosen zugunsten 
von Fastenopfer und Brot für alle in 
der  diesjährigen  Fastenzeit  hat 
2500 Franken eingebracht. 

Die Feinbäckerei Weber teilt mit, 
dass  für  die  diesjährige  Aktion 
«Brot zum Teilen» rund 502 Fran-
ken  gespendet  wurden  –  dies  ist 
im Vergleich zum letzten Jahr eine 
deutliche  Steigerung.  Der  Ertrag 
wurde von der Bäckerei grosszügig 
auf 550 Franken aufgerundet.

Mit dem Geld werden vielfältige 
Projekte im Süden unterstützt. Al-
len Spenderinnen und Spendern sei 
herzlich gedankt!
 Pfarrer Peter Dietz

für die Gruppe weltweite Kirche

Gemeindesonntag 
am 24. April
Nach dem Gottesdienst beschäfti-
gen wir uns am Gemeindesonntag 
vom 24. April mit ganz praktischen 
Dingen. Schon beim Mittagessen in 
Form  einer  «Teilete»  können  sich 
alle beteiligen.  Bitte bringen Sie für 
das Buffet in der Menge des eigenen 
Bedarfes etwas zu essen mit. Wir 
teilen das Mitgebrachte am sicher 
reichhaltigen Mittagstisch. Ab cir-
ca 14 Uhr gibt es wieder mehrere 
Möglichkeiten:
•  Die Bibel: Frag-Würdig!? Zwei-
felsohne verbinden sich mit der Bi-
bel viele Fragestellungen. Diese sind 
würdig, gestellt und in einer Grup-
pe mit Mark Hoskyn diskutiert zu 
werden. 
•  Bei  einem  der  ersten  Gemein-
desonntage  wurde  die  Frage  ge-
stellt:  «Wie  schleife  ich  Messer?» 
Darauf  soll  es  jetzt  eine  Antwort 
geben. Ernst Nägeli wird uns Wis-
senswertes  vermitteln.  Gern  kön-
nen Sie zu schleifende Messer mit-
bringen. 
•  Eine weitere Gruppe kann sich 
am  Nachmittag  damit  befassen, 
unsere Feuerstelle im Garten neu zu 
befestigen. Mit Spaten und Schau-
fel,  Steinen und Sand wird dieses 
Projekt sicher gelingen. 
•  Schliesslich  kann  sich  wie  bei 
jedem  Gemeindesonntag  eine 
Gruppe  zusammenfinden,  welche 
nach  eigenem Wunsch den Nach-
mittag miteinander gestaltet.  

Gegen  15.45  Uhr  beenden  wir 
den  Gemeindesonntag  mit  einer 
Besinnung im Raum der Stille.

Gemeindefahrt zu den 
Musikautomaten
Im Rahmen unseres nächsten Treff-
punktes für Senioren am 12. Mai 
unternehmen wir eine Fahrt durch 
das Baselbiet nach Seewen SO. Dort 
erwartet uns eine Führung im Mu-
sikautomatenmuseum.  Im  An-
schluss daran gibt es die Möglich-
keit zum Kaffeetrinken. 

Abfahrt  ist  um  13.30  Uhr  am 
Kirchgemeindehaus.  Der  Kosten-
beitrag für die Fahrt und Führung 
beträgt  33  Franken.  Auch  Perso-
nen, welche sonst nicht am Treff-
punkt  teilnehmen,  sind  herzlich 
willkommen. Wir erbitten eine te-
lefonische  Anmeldung  unter  061 
373  89  98.  Wenn  Sie  mich  nicht 
direkt erreichen, ist eine Nachricht 
auf dem Anrufbeantworter ausrei-
chend.  Burkhard Wittig, Sozialdiakon

Wort zum Sonntag

Was bleibt vom 
menschlichen Tun?
Von Mark Hoskyn*

In der Sportbe-
richterstattung 
habe ich schon 
des Öfteren Stil-
blüten zu lesen 
bekommen. Von 
einem Sieg für die 

Ewigkeit wurde da geschrieben, 
von einem, welcher unsterblich 
macht oder von einem Rasen, 
der heilig sein soll. Wenn es wirk-
lich so wäre, bräuchte es meine 
Berufsgattung wohl nicht mehr.

Bleibendes hat nach meinem 
Empfinden eine andere Quali-
tät. In einer bildlichen Sprache 
ausgedrückt etwa so: «Der Ton 
des Seins erklingt ohne Unter-
lass. Die Frage ist, ob wir als 
Instrument so gestimmt sind, 
dass er in uns widertönt und wir 
ihn hören ...» (Dürkheim). Die-
ser Satz ist mir wichtig gewor-
den, weil er religiöse Erfahrung 
in poetischer Sprache verdichtet. 
Hinter allem Lärm der Men-
schen, den Stimmen der Tiere 
und den Geräuschen der Natur 
ist da diese überaus freundliche 
Melodie, das grosse Ja, welches 
alles durchdringt. So könnte ich 
die Erfahrungen mit dem Ewi-
gen in etwa umschreiben.

Jesus von Nazareth redet von 
Samen, die in den Garten unse-
rer Seelen gelegt sind und wach-
sen wollen – von einem Schatz, 
der in unserem Herzen verbor-
gen ist. Der Mensch, in der jü-
disch-christlichen Überliefe-
rung, ist wie ein Gefäss, durch 
den der göttliche Wille sich auf 
Erden entfalten kann. 

Diese Schöpfungsenergie 
fliesst durch dich als Mensch zu 
anderen und durch andere zu dir 
– wenn du sie nicht blockierst. 
Du erfährst Gnade, wenn du bei 
dem verweilst, was ist. Wenn 
du dagegen ankämpfst, entsteht 
ein Konflikt. Gnade erfährst du 
durch Annehmen. Kampf und 
Konflikt entstehen, wenn du et-
was ablehnst. Gnade entspricht 
dem natürlichen Energiefluss. 

Nach annähernd 32 Jahren 
werde ich schon bald nicht mehr 
als Pfarrer in unserer Kirchge-
meinde tätig sein, aber weiter-
hin in der Gemeinde wohnen 
bleiben. Es waren für mich sehr 
reiche und ausgefüllte Jahre, für 
die ich dankbar bin.

 *evangelisch-reformierter Pfarrer
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eck. Bequem alles unter einem 
Dach – Bei Bimbi Belli Kindermo-
den & Belli Shoes in der Graben-
strasse in Lörrach gibt es nicht nur 
robuste, bequeme und modische 
Kinderschuhe, sondern weiterhin 
auch praktische, pflegeleichte und 
schicke Kinder-/Babymode, die 
genau den Geschmack der Kids 
trifft. 

Olimpia Raupp legt grossen Wert 
darauf, dass die Kleinen bei Son-
ne und Regen immer die richti-
gen  Schuhe  tragen, deshalb bie-
tet sie in ihrem  Geschäft Belli 
Shoes eine grosse Auswahl an 
Kinderschuhen von Bisgaard, 
Converse, Geox, Momino, UGG, 
Naturino, Ocra,  Primigi sowie 
Klick an. Neben den Schuhen 

finden Sie bei Bimbi Belli Kin-
dermoden eine grosse Auswahl 
an Kleidung von namhaften Her-
stellern wie BFC, Cakewalk, Eat 
Ants, Creamy BMS, Pepe Jeans, 
Petit Bateau, Pezzo d’oro, Oilily, 
Marco Polo, Sanetta, Vingino.

Outlet Bimbi Belli Kindermode 
– Belli Shoes
Bimbi Belli Kindermoden & Belli 
Shoes haben jeweils am Mittwoch 
und Samstag von 10 bis 17 Uhr 
den Outlet in der Kirchstrasse 17 
in Lörrach für Sie geöffnet.

Kommen Sie bei Bimbi Belli 
Kindermoden & Belli Shoes in der 
Grabenstrasse oder beim Outlet 
in der Kirchstrasse in Lörrach vor-
bei – überzeugen Sie sich selbst, 
ein Besuch lohnt sich allemal.

Frühlingsfest «Lörrach swingt» 
in der Einkaufsstadt Lörrach 

Foto: Martina Eckenstein

Die Aktionsgemeinschaft der In-
nenstadt Pro Lörrach e.V. lädt 
auch in diesem Jahr zum Früh-
lingsfest «Lörrach swingt» am 23. 
und 24. April ein.

Am verkaufsoffenen Sonntag 
können die Besucher einmal mehr 
in der Innenstadt von Lörrach ein-
kaufen, verweilen und geniessen. 
Aktionsstände und kulinarische 
Stände tragen zusätzlich zur Bele-
bung der Einkaufsstadt Lörrach 
am Frühlingsfest bei.

In Kooperation mit dem Jazz-
club Lörrach treten wieder sechs 
renommierte Jazz- und Swing-
Bands aus Deutschland, aus der 
Schweiz, aus Kuba und Afrika auf 
und sorgen für die einmalige At-
mosphäre und den besonderen 
Flair des beliebten Festes. Auf 

sechs Bühnen in der Innenstadt 
verteilt, wird Jazz, Swing und Dixie 
zu hören sein.

Das zweitägige Frühlingsfest 
findet in der gesamten Lörracher 
Innenstadt statt. Vom Senigallia 
Platz, der Automeile in der Tum-
ringer Strasse bis zum Senser Platz, 
von der Grabenstrasse bis zum He-
belpark, über den Chesterplatz, 
den Marktplatz mit grossem Büh-
nenprogramm und Aktionsstän-
den der Partnerstädte, den Alten 
Markt bis hin zur Basler Strasse – 
überall wird etwas geboten. 

Die Geschäfte haben verschie-
dene Aktionen und Angebote vor-
bereitet und die Marktstände ent-
lang der Fussgängerzone offerie-
ren ausgefallene Produkte. Ein 
grosses und vielseitiges kulinari-
sches Angebot, das sich über die 
ganze Stadt erstreckt, lädt zum ge-
nussvollen Verweilen ein. Das Be-

sondere und Einmalige des Festes 
«Lörrach swingt» sind die sechs 
Jazzbühnen in der Innenstadt am 
verkaufsoffenen Sonntag, dem 24. 
April. Auf dem Marktplatz spielt 
das «Big Sound Orchestra» feat. Isa 
Morgenstern (voc), am Alten 
Markt/REWE die «Ritmo Jazz 
Group» feat. Raymaluz (voc), auf 
dem Chesterplatz die «Lazy River 
Jazz Band», am Hebelpark die «Su-
gar Foot Stompers», an der Gra-
benstrasse – Garten Café Family –
die «Jailhouse Jazzmen» und auf 
dem Senigallia Platz die Formati-
on «Just Swing».

Am Samstag wird es auf der 
Marktplatzbühne verschiedene 
Darbietungen von der HTG-Schü-
lerband «Hello to George», von der 
Tanzschule «Dance Energy», vom 
Rock’n’Roll-Club Lörrach, von der 
Gruppe «Vielklang» und von der 
Band «SoulRausch» geben. Die 

Partnerstädte Sens, Senigallia, 
Chester und Edirne sind traditio-
nell mit von der Partie und nutzen 
als internationale Gäste die Platt-
form auf dem alten Marktplatz, um 
über Land und Leute zu berichten 
und zu informieren. Erstmals wird 
auch Haagens Partnerstadt Villa-
ge-Neuf dabei sein und landwirt-
schaftliche Produkte anbieten.

Weitere Informationen zu Pro-
gramm, Spiel- und Bühnenzeiten 
gibt es in Kürze auf www.pro-
loerrach.de. Hier präsentieren sich 
zudem die über 130 Mitglieder von 
Pro Lörrach. Die beliebten Pro- 
Lörrach-Gutscheine können hier 
online bestellt werden oder in den 
Hauptgeschäftsstellen der Spar-
kasse und Volksbank sowie in der 
Touristinformation Lörrach er-
worben werden.

Frühlingsfest LÖRRACH SWINGT
Veranstalter: Pro Lörrach e.V.

Belli Shoes – Bimbi Belli Kindermoden
Grabenstrasse 16, D-79539 Lörrach

Telefon +49 7621 16 34 40 0
info@bellikids.de, www.bellikids.de

Öffnungszeiten: Montag – Freitag von 10 bis 18.30 Uhr, Samstag von 10 bis 17 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch!

Passage Chesterplatz Grabenstrasse 
D-79539 Lörrach • Tel. +49 7621 16 98 77

E-Mail: info@bellikids.de • www.bellikids.de
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Wer kann sich davon freispre-
chen, nach einer unruhigen Nacht 
verspannt aufzustehen? Noch 
schlimmer: Mancher hat sich 
längst damit arrangiert, nicht 
mehr durchzuschlafen. «Das darf 
nicht sein», warnt Marc Renk. 
Denn das kann gesundheitliche 
Schäden nach sich ziehen.

Der Inhaber von Betten-Renk hat 
eine Lösung: Denn wer am frühen 
Morgen mit diesen typischen Zei-
chen aufwacht, sollte sich für ein 
Bett entscheiden, das perfekt auf 
ihn abgestimmt wurde. 

«Es gibt kein Universalbett für je-
dermann», gibt Schlafexperte 
Marc Renk zu bedenken. Für ihn 
und seine Mitarbeiter ist es immer 
wieder eine Herausforderung, das 
optimale Bettsystem für den Ein-
zelnen zu finden. Denn die Hilfe, 
die ohne Umwege zum erholsa-
men Schlaf führt, ist kein Zauber-
werk, sondern wissenschaftlich 
fundiert.

Da jeder Mensch in Grösse, Fi-
gur und Gewicht unterschiedlich 
ist, benötigt er ein auf ihn abge-
stimmtes Bettsystem. Es gilt folg-
lich, der In dividualität eines Men-
schen auch bei der Wahl des 
Bettsystems Rechnung zu tragen. 
Daher unterstützen Schlafberater 
das Kompetenzteam im Hause 
Betten-Renk. In enger Zusam-
menarbeit mit dem renommier-

ten Münchner Ergonomie-Ins-
titut von Dr. Heidinger, Dr. Jaspert 
und Dr. Hocke entstand ein Ana-
lyseprogramm, das die Hilfestel-
lung leistet.

Um die relevanten Grundda-
ten zu ermitteln, wird der Kunde 
bei Betten-Renk zunächst exakt 
vermessen. Als Ergebnis dieses 
Computer-Messprotokolls prä-
sentiert sich ein abgestimmtes, 

sich ergänzendes System aus Un-
terfederung, Matratze und Kis-
sen, das künftig allabend lich sei-
nem Langschläfer unbe schwert 
«Gute Nacht» wünscht.

Betten-Renk
Turmstrasse 33 
D-79539 Lörrach 
Telefon 0049 7621 2318 
www.betten-renk.de

Traummasse fürs Bett
Betten-Renk aus Lörrach ermittelt mit Messsystem
den perfekten Schlafplatz

Fotos: zVg

Massarbeit und Zuverlässigkeit aus Erfahrung

eck. Hose zu 
lang, Bluse zu 
weit? Knopf ab-

gerissen, Reissverschluss funktio-
niert nicht mehr?

Die Mass- und Änderungs-
schneiderei Schwald an der Spi-
talstrasse 11 ist seit über 20 Jah-
ren in Lörrach und die Inhaberin 
Waldtraud Schwald-Maimone 
findet aufgrund ihrer 36-jährigen 
Berufserfahrung beinahe für je-
des Textilproblem eine Lösung.

Kreativität, gute Umsetzung 
und Verarbeitung werden bei ihr 
grossgeschrieben. Die Liebe zum 
Handwerk und zum Umgang mit 
den verschiedenen Materialien 
spiegelt sich in allem wider – bei 
der kleinen Änderung an einem 
Kleidungsstück, bei der Mass-
anfertigung sowie bei einem auf-
wendigen Kostüm. 

Das Geheimnis gut sitzender 
Kleidung definiert sich nicht nur 
über das reine Massnehmen. 
Persönliche Gewohnheiten und 
Eigenschaften der Kunden flies-

sen ebenso mit ein wie Körper-
haltung und äussere Erschei-
nung.

Um den Wünschen der Kunden 
nach Formenvielfalt gerecht wer-
den zu können, bietet Waltraud 
Schwald-Maimone Ihnen die 
Möglichkeit, individuelle Modelle 
für jeden Anlass in hoher Qualität 
nach Mass fertigen zu lassen. 

Sie müssen Ihren Stil mit nie-
mandem mehr teilen. Durch die 
individuelle Auswahl von 
Schnitt, Farbe und Details wird 
Ihr neues masskonfektioniertes 
Kleidungsstück nicht nur per-
fekt zu Ihnen passen, es wird zu 
Ihrem ganz persönlichen Unikat 
nach Mass.

Lassen Sie sich überraschen, 
wie das Team der Mass- und 
Änderungsschneiderei Schwald 
Ihre Persönlichkeit nach Mass 
kleidet.

Öffnungszeiten: 
Montag–Samstag 9–13 Uhr
 Donnerstag 14.30–18 Uhr.

Mass- und Änderungsschneiderei
Waldtraud Schwald-Maimone
Spitalstrasse 11
D-79539 Lörrach
Telefon +49 7621 4 83 45

Feiern Sie mit uns 
das 20-Jährige!

Am Do. 11. Juni 2015 
von 14.30–18 UhrMeisterbetrieb

Mass- und
Änderungsschneiderei

Waldtraud Schwald-Maimone
Spitalstrasse 11 
79539 Lörrach

Tel. 0049 76 21/4 83 45

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
für das leibliche Wohl ist  

gesorgt.

Öffnungszeiten:
Montag–Samstag 9–13 Uhr
Donnerstag 14.30–18 Uhr

Jedes Kleidungsstück wird zum 
Unikat, zum Ausdruck der Per-
sönlichkeit – Waldtraud Schwald-
Maimone präsentiert ihren 
massgeschneiderten Anzug zu-
sammen mit ihrer selbst kreier-
ten Bluse und dem dazugehöri-
gen Accessoire. 

Foto: Martina Eckenstein
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eck. Das Löwen 
Reformhaus ist 
der Löwen Apo-
theke angeglie-
dert, die schon 
in der fünften 
Generation im 
Familienbesitz 

ist. Als älteste Apotheke von Lör-
rach hat sich der Inhaber Peter 
Kayser entschlossen, nach über 

fünf Jahren wieder ein Reformhaus 
in Lörrach zu eröffnen. «So natür-
lich wie möglich» – dieser Grund-
satz ist die traditionelle Basis des 
Reformhaus-Sortimentes.

Das Angebot ist frei von Gen-
technik, frei von gehärteten Fet-
ten und frei von synthetischen 
Farb-, Aroma- und Konservie-
rungsstoffen. Die Verwendung 
hochwertiger Rohstoffe und um-
weltschonende Herstellung ste-
hen an erster Stelle.

Das Sortiment reicht von Ba-
bynahrung über Nahrungsergän-
zungsmittel bis hin zu einem viel-
fältigen und reichhaltigen 
Angebot für Vegetarier und Vega-
ner, lactose- und glutenfreien Le-
bensmitteln. 

Auf individuelle Wünsche der 
Kunden wird gerne eingegangen 
und kann bei Bedarf sogar im 
Sortiment aufgenommen wer-
den. Ganz neu im Programm ist 

die effektive Naturkosmetik von 
ANNEMARIE BÖRLIND. Aus dem 
Zusammenspiel von innovativer 
Forschung und Wertschätzung 
der Natur entstehen bei ANNE-
MARIE BÖRLIND – Natural Beau-
ty Naturkosmetikprodukte – de-
ren Wirksamkeit und Verträglich-
keit wissenschaftlich bestätigt 
sind.

Peter Kayser möchte mit der 
Verbindung zwischen Apotheke 
und Reformhaus für alle Belange 

der Gesundheit seiner Kunden 
Ansprechpartner sein und Sie 
auch umfassend beraten.

Löwen Reformhaus Kayser
Untere Wallbrunnstrasse 9
D-79539 Lörrach
Telefon +49 7621 167 61 67
loewen-reformhaus@gmx.de

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag 9–13/14–18.30 Uhr 
Samstag 9–16 Uhr

Löwen-

Kayser

Löwen Reformhaus – Natur pur

Fotos: Martina Eckenstein

eck. Geht man über den alten 
Marktplatz in Lörrach, so wird 
man durch die betörenden Gerü-
che geradezu magisch angezo-
gen. Der Grund «Benny’s Teela-
den». 

Schon beim Betreten wird man 
von einer riesigen Vielfalt an Tee-
sorten und Gewürzen aus aller 
Welt empfangen und verzaubert. 
«Vielfalt» heisst in diesem Fall 
Hunderte von verschiedenen Sor-
ten, die aus allen Ecken der Erde 
kommen und sich in ihrem Ge-
schmack zum Teil markant unter-
scheiden: Herb, fruchtig oder mild 
– Tee ist eine Welt für sich. Und bei 
«Benny’s Tee und Gewürze» hat 
diese Welt ein Zuhause. 

Das freundliche und aufge-
stellte «Benny»-Team geht fach-
männisch auf die Bedürfnisse und 
Wünsche ein, lässt den Kunden 
auch mal an verschiedenen Tee-
sorten «schnuppern» und findet 
somit gezielt den individuellen 
Geschmack eines jeden einzelnen 

Kunden heraus, um den «richti-
gen» Tee anzubieten. Neue Teesor-
ten in «Benny’s» Teeladen zu ent-
decken, diesen zu Hause frisch 
aufgebrüht zu trinken, erfüllt so 
manches Tee-Liebhaber-Herz mit 
Freude. 

Tee gilt auch als Heilmittel. 
Die innere Ruhe finden – eine 
Auszeit nehmen und einfach die 
Seele baumeln lassen – da hilft 
eine warme Tasse Tee an kalten 
Tagen oder in der Sommerzeit ein 
frischer Eistee mit einem herrli-
chen duftenden Aroma ganz si-
cher. Ob Pfirsich, Aprikose, Erd-
beere, Kokos oder Minze – Sie 
werden bestimmt Ihren Lieb-
lingstee entdecken. Diesen ge-
mischt mit einem Fruchtsaft Ihrer 
Wahl sowie Eiswürfel, Sie werden 
über den frischen und fruchtigen 
Geschmack staunen, wenn Sie Ih-
ren selbst kreierten Eistee an 
heis sen Sommertagen geniessen 
können. 

Teekannen und Teetassen in 
leuchtenden Farben und Muster 
in allen Variationen gehören eben-
so zum Sortiment wie antikes Por-
zellan aus China und Japan. 

Alles rund um den Tee, um mit 
Leib und Seele diesen zu erleben 
und zu geniessen – Hanspeter 
«Benny’s» Benndorfs Tee- und Ge-
würzladen versucht Ihnen alle 
«Tee-Wünsche» zu erfüllen.

Das «Benny»-Team freut sich auf 
Ihren Besuch. 

Flugtee – bei den Teekennern 
ein absolutes Highlight
Das ist kein botanischer Begriff, 
sondern beschreibt den Trans-
port von frisch geerntetem Tee, 
das heisst auch der ersten Pflü-
ckung, per Flugzeug in die ganze 
Welt – direkt in Benny’s Tee- und 
Gewürzladen.

Die englische Bezeichnung lautet 
«first flush». In der Regel ist ein 
Flugtee nur wenige Wochen im 
Jahr und auch nur in sehr guten 
Teegeschäften etwa ab Mai, zum 
Teil schon früher, erhältlich. 

Dieser Tee verfügt über Aro-
mastoffe, die man bei herkömmli-
chen Tees nicht findet – und das 
macht ihn zu etwas ganz Beson-
derem, da dieser nur aus Spitzen-
lagen und Spitzenplantagen 
stammt: also von der Ernte auf 
dem schnellsten Wege in die Tee-
kanne des Geniessers. 

Der Darjeeling-Flugtee schme-
ckt aussergewöhnlich fein, aber 
auch süsslicher, mit einem Aroma, 
das man erst bei dessen Genuss 
beschreiben kann. Die Herkunfts-
gebiete sind sehr unterschiedlich, 
aber nur von den besten Planta-
gen wie von den Südhängen des 
Himalaya auf über 2000 Metern 
Höhe und ist ein Spitzenreiter un-
ter den Flugtees.

Wer einmal den Flugtee ge-
trunken hat, wird sich immer auf 
die neue Ernte freuen und Flugtee 
zum festen Bestandteil seiner 
Lieblingssorten machen.

«Benny’s Tee und Gewürze»
Marktplatz 9 
D-79539 Lörrach
Telefon +49 (0)7621 4 64 49
www.bennys-tee.de

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18.30 Uhr
Samstag 9 –16 Uhr

Der Darjeeling-Flugtee – 
die Krönung eines Teegenusses

Fotos: Martina Eckenstein
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Eine neue Welt voller modischer 
Überraschungen

eck. Mit dem ersten Schritt durch die Eingangstüre von Jo-
hanna Pennekamps Boutique X-Line wird Ihnen als Kundin 
eine neue Welt voller modischer Überraschungen geöffnet. 
Während dieser kleinen Entdeckungstour durch die Bou-
tique stehen Ihnen mit Rat und Tat die Boutique-Chefin per-
sönlich und ihr Team Gudrun Blache und Gerda Biasutti zur 

Seite. Der Zeitfaktor spielt keine 
Rolle, denn hier gilt die Devise: 
«Wir wollen unsere Kundinnen 
glücklich machen.» 

Johanna Pennekamp ist ein 
Mensch voller Leidenschaft für 
die Mode und Verkaufswelt. Sie 
hat es geschafft, ihren Laden so 
einzurichten, dass die Kundinnen 
sich in der Boutique durch das fa-
miliäre und herzliche Ambiente 
frei entfalten können. Eine Kun-
din, die sich seit siebzehn Jahren 
bei X-Line einkleidet, konnte dies 
nur bestätigen: «Hier scheint ein-
fach immer die Sonne.» 

Die Inhaberin hat darauf Wert 
gelegt, dass X-Line ihre persönli-
che Handschrift trägt und jede 
Kundin beim Austreten hundert 
Prozent zufriedengestellt ist.

in D-79539 Lörrach
Untere Wallbrunnstrasse 4 

Telefon +49 7621 27 27
Mittwochnachmittag geschlossen

Festzeiten: 
Samstag, 23. April 2016, 10 bis 18 Uhr und 
Sonntag, 24. April 2016, 13 bis 18 Uhr

Foto: Martina Eckenstein

Fotos: zVg
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Telegramm

STV Baden – TV Birsfelden 
23:24 (15:12)
Aue. – 150 Zuschauer – SR Kamber, 
Meili. – 7-mal 2 Minuten gegen 
Baden, 2-mal 2 Minute gegen 
Birsfelden.

Birsfelden: Tränkner, Braun; Atten-
hofer (1), Berger (1), Danco (1), Diet-
ler, Esparza (1), Mikula (4/4), Oberli 
(3), Ryhiner, Sala (4), Spänhauer (4), 
Thomsen (5).

Bemerkungen: Birsfelden ohne
Salamon, Sebele (beide verletzt), 
Brunner, Müller, Morf und Reich-
muth (alle abwesend).

Viele verletzte und angeschlagene 
Spieler sowie die Tatsache, dass der 
Klassenerhalt bereits gesichert ist, 
erlaubten es Birsfeldens Coach 
Thomas Reichmuth in Baden auch 
diverse Junioren ins Kader einzu-
bauen. Marco Esparza (Jahrgang 
1999) beispielsweise stand bei sei-
nem NLB-Debüt direkt in der Start-
formation.

Die Gäste fanden gut in die Par-
tie und lagen nach Toren von Mads 
Boie Thomsen, Pascal Oberli und 
Basil Berger nach sieben Minuten 
mit 3:1 in Führung. Leider schied 
genau dieser Berger kurz darauf 
nach einem Zusammenprall mit 

Erfolgreich mit neuen Gesichtern
dem gegnerischen Torwart mit Ver-
dacht auf Hirnerschütterung aus. 

Das Heimteam aus Baden wiede-
rum fand nun besser ins Spiel und 
zeigte, warum die Saisonzielsetzung 
eigentlich in der vorderen Tabellen-
region lag. Der Birsfelder Motor 
geriet etwas ins Stocken, weshalb 
man mit einem Resultat von 15:12 
für Baden in die Halbzeit ging. 

Dieser Rückstand konnte in den 
ersten zehn Minuten der zweiten 
Halbzeit wieder aufgeholt werden. 
Überragender Mann auf dem Platz 
war dabei Birsfeldens Thomsen, 
welcher zwar nur teilweise mit sei-
nen Abschlüssen glänzte, aber ex-
zellente Pässe an den Kreis und die 
Flügel anbrachte. Auf diesen beiden 
Positionen glänzten neben dem be-
reits erwähnten Esparza auch die 
beiden anderen Junioren Ariel At-

tenhofer (1999, ebenfalls NLB-
Debütant) und Dominic Danco 
(1998, dritter Saisoneinsatz), wel-
che beide auch zu knapp 30 Minu-
ten Einsatzzeit gelangten. 

Birsfelden konnte sich bis in Mi-
nute 56 scheinbar vorentscheidend 
absetzen (20:23). Mit ein paar Un-
sicherheiten liess man den Gegner 
nochmals auf 22:23 herankom-
men, ehe Captain Joel Sala zum 
22:24 einnetze. Ein weiteres Tor 
von Badens Legoll, sein siebtes ins-
gesamt, und ein Abspielfehler von 
Thomsen im darauffolgenden An-
griff führten dazu, dass die Baden-
er noch zu einem weiteren Ab-
schluss gelangten. Dieser wurde 
jedoch von Birsfeldens Torhüter 
Thomas Braun überragend gehal-
ten und sicherte somit dem TVB 
zwei weitere Punkte.

Der TV Birsfelden siegt 
auswärts gegen 
 Tabellennachbar Baden.

Gestern (nach Redaktions-
schluss) waren die Birsfelder zu 
Hause gegen den TV Zofingen im 
Einsatz. Ein Spielbericht folgt im 
nächsten BA. TV Birsfelden

Handball NLB

Der FC Birsfelden gewinnt 
ein enges Spiel beim 
FC Telegraph mit 4:1 (1:1). 
Captain Domenic Denicola 
trifft dreifach.

Dank individueller Klasse und 
der richtigen Mentalität

Von Alan Heckel

Spätestens als Jonathan Meireles 
mit einem herrlichen Schlenzer aus 
25 Metern den 1:4-Endstand mar-
kierte, gab das Resultat das Gesche-
hen nicht mehr korrekt wieder. 
Denn die Birsfelder waren keines-
wegs die klar bessere Elf gewesen. 
Im Gegenteil: Es war der kampf-
starke FC Telegraph gewesen, der 
den Gästen sein Spiel aufgezwun-
gen hatte. Die physisch starken Bas-
ler beklagten zwei Lattentreffer, 
während der seidene Faden, an dem 
der FCB-Sieg hing, am besten daran 
erkennbar ist, dass gleich drei Spie-
ler in der Schlussphase wegen Re-
klamierens die gelbe Karte sahen. 
Sogar der normalerweise sehr be-
sonnene Trainer Stefan Krähen-
bühl liess sich zu einem Wortge-
fecht mit dem Unparteiischen 
hinreissen.

«Der Gegner war gut bei Stan-
dards und hinderte uns erfolgreich 
daran, von hinten herauszuspielen», 
analysierte Yves Kellerhals. Der 
Birsfelder Assistenztrainer merkte 
zudem kritisch an, «dass wir in der 
ersten Halbzeit zu viele Eigenfehler 
gemacht haben». In der Tat war die 

Fehlpassquote in den ersten 45 Mi-
nuten ungewöhnlich hoch gewesen.

Dass der Tabellenführer in dieser 
umkämpften Partie als Sieger her-
vorging, verdankte er seinem Cap-
tain. Domenic Denicola nutzte seine 
drei der wenigen Birsfelder Chan-
cen (18., 55., 79.), während der FC 
Telegraph keinen solchen Spieler in 
seinen Reihen hatte. «Seine indivi-
duelle Klasse hat heute den Unter-
schied ausgemacht», wusste auch 
Yves Kellerhals, lobte aber auch die 

Mannschaft für ihre Mentalität, 
mit der sie sich gegen den grossen 
Druck des Gegners stemmte.

Morgen Samstag, 23. April, 
empfangen die Birsfelder den FC 
Birlik (19 Uhr, Sternenfeld). Im Ge-
gensatz zum FC Telegraph dürfte 
sich dieser Gegner hinten einigeln 
und den Hafenstädtern das Spiel 
überlassen. Dennoch geht man 
beim Leader von einer schwierigen 
Aufgabe aus. «Ich rechne mit gros-
ser Gegenwehr», so Yves Kellerhals.

Fussball 3. Liga

Der Captain lässt seine Mitspieler jubeln: Boban Jevremovic, Renato Santabarbara, Flamur Beqiraj, Mauro 
Kern und Vulkan Ibisoski (von links) freuen sich über den zweiten Birsfelder Treffer von Domenic Denicola 
 (orange Binde am linken Arm). Foto Alan Heckel

Telegramm

FC Telegraph – FC Birsfelden a 
1:4 (1:1)
Bachgraben. – 40 Zuschauer. – 
Tore: 18. Denicola 0:1. 25. Gray 1:1. 
55. Denicola 1:2. 79. Denicola 1:3. 
91. Jonathan Meireles 1:4..

Birsfelden: Clemente; Jevremovic, 
Milan Bussmann, Carnieletto 
(46. Adrian Schweizer), Beqiraj; 
Santabarbara (83. McGuinness), 
Milan Bussmann, Jonathan Meireles, 
Kern; Denicola; Rohrer (46. Ibisoski).
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Telegramme

Fribourg Olympic – Starwings 
94:69 (50:37)
Saint-Léonard. – 1200 Zuschauer. – 
SR Hjartason/Pillet/Balletta.

Starwings: Ross (6), Kostic (7), 
Fuchs (13), Burnatowski (30), Upson 
(13); Sager; Lutz, Malisanovic, Verga.

Bemerkungen: Starwings ohne 
Duspara, Matter (beide verletzt), 
Wachsmuth (abwesend) und Pavlovic 
(U19). 

Fribourg Olympic – Starwings 
104:55 (59:21)
Saint-Léonard. – 850 Zuschauer. – 
SR Tagliabue/Mazzoni/Emery.

Starwings: Ross (5), Kostic (1), 
Fuchs (3), Burnatowski (15), Upson 
(25); Sager (6), Verga, Lutz, Malisa-
novic.

Bemerkungen: Starwings ohne 
Duspara, Matter (beide verletzt), 
Pavlovic und Wachsmuth (beide 
abwesend). 

Die Birsfelder verlieren 
die beiden ersten Playoff-
Spiele in Fribourg klar mit 
69:94 und «skandalös» mit 
55:104.

Das Saisonende rückt für die 
 Starwings immer näher

Von Georges Küng

Bekanntlich ist im nationalen Eis-
hockey der Tabellenachte nach dem 
Qualifikationsprogramm in den 
Playoffs «durchgestartet» und 
wurde zuletzt Schweizer Meister. 
Im beschaulichen Schweizer Bas-
ketball wird dies nicht geschehen, 
denn die Starwings – bei allem 
 Einsatzwillen und Kampfgeist – 
können den frischgebackenen Cup-
sieger Fribourg Olympic nur minu-
tenlang ärgern, in einem Match 
über 40 Minuten maximal als an-
genehmer Sparringpartner dienen 
– und sind in einer Best-of-Five-
Serie absolut chancenlos. Etwelche 
Gedanken, es dem SC Bern gleich-
zutun, sind also utopisch.

Platte Birsfelder
Am Sonntagnachmittag, 24. April, 
gastiert «FO», wie der Schweizer 

Rekordmeister und Renommier-
verein ehren- und respektvoll in der 
nationalen Szene genannt wird, in 
Birsfelden. Um 16 Uhr beginnt der 
dritte Vergleich gegen den Qualifi-
kationssieger. Auch Match 3 dürfte 
in etwa ein Spiegelbild der beiden 
ersten Partien in der Saanestadt 
sein. Die «Starting Five» der Star-
wings, mit Spielmacher Lorenza 
Ross, dem Eigengewächs Branislav 
Kostic (die Entdeckung dieser Spiel-
zeit), Team-Captain Joël Fuchs, 
Topskorer Murphy Burnatowski 
und Center Devonte Upson, braucht 
sich vor ihren Freiburger Antipoden 
nicht zu verstecken. Das Problem ist 
aber, dass der Gast neun Akteure 
hat, welche auf diesem Niveau – 
konstant – spielen können. 

So kann Gasttrainer Peter Alek-
sic, zugleich auch Schweizer Natio-
nalcoach, stets Rotieren lassen und 
den Spielrhythmus hochhalten, 
während Starwings-Cheftrainer 
Roland Pavloski seine Stammfünf 
bis zum Gehtnichtmehr forcieren 
muss. Und irgendwann folgt, foul-
bedingt und der Müdigkeit wegen, 
der Einbruch. Wie beim Spiel 1, als 
die Partie nach 30 Minuten erst 
68:60 stand. Doch zu Beginn des 

vierten Viertels war beim Gast die 
Luft draussen. «Wir waren platt», 
so der Tenor der Birsfelder, die ja 
bereits seit Monaten ohne Bank-
breite durchspielen müssen. 

Ungleicher Vergleich
Und so dürfte ab dem 24. April die 
Saison 2015/16 für das Birstaler 
Kombinat der Vergangenheit ange-
hören. Und Trainer Pavloski, der 
Technikerstab um Pascal Donati 
und die Vereinsleitung um Präsiden-
tin Gaby Weis dürfen, ja müssen sich 
einer Aufgabe widmen: Wo gibt es 
Schweizer Spieler, die sowohl fähig 
wie auch willens sind, sich der He-
rausforderung NLA zu stellen. 

In dieser Playoff-Serie hiess bei 
den Starwings der 10. Mann übri-
gens Niels Matter – er ist seit Dezem-
ber 2015 mit einem Kreuzbandriss 
ausser Gefecht, figuriert aber sym-
bolisch auf dem Matchblatt, damit 
der sportlich beste Deutschschwei-
zer Basketball-Klub keine Busse 
zahlen muss … Auch das ist Schwei-
zer Basketball. Bei FO kam als 10. 
Mann der Innerschweizer Stan Lee-
mans zum Einsatz, welcher in der 
Nationalliga bei der hauseigenen 
Académie in der Regel 20 und mehr 

Punkte erzielt … Zustände, die alles 
über diese gar ungleichen Verglei-
che sagen und aufzeigen, dass es für 
die Starwings ohne (auswärtige) 
Verstärkungen keine vernünftige 
Saison 2016/17 geben kann.

Basketball NLA

Spass am Birsfelder Minispieltag

Am letzten Sonntag fand in der Sporthalle der U9- und U11-Spieltag des TV Birsfelden statt. Am 
 Handballturnier mit dabei waren auch die Mädchen des Satus Birsfelden (rote Trikots). Wie die Bilder 
zeigen, hatten sie grossen Spass. Wer Lust auf Handball hat, darf gerne im Training des Satus Birsfelden 
 vorbeischauen. Trainiert wird jeweils montags von 17.15 bis 18.30 Uhr.
 Manu Moor für den Satus Birsfelden / Fotos zVg Satus Birsfelden

Fussball 3. Liga

Birsfelder Happy End 
beim Torfestival
BA. Ein Spektakel mit zehn Toren 
bekamen die Zuschauer im Ster-
nenfeld am letzten Samstag zu se-
hen. Am Ende durfte das «Zwei» 
des FC Birsfelden einen 6:4-Sieg 
über den FC Riehen bejubeln. Die 
entscheidenden Treffer der Birsfel-
der durch Nico Frick fielen in den 
Schlussminuten.

Morgen Samstag, 23. April, ist 
der FCB in Sissach im Einsatz. Spiel-
beginn im Sportzentrum Tannen-
brunn ist um 18 Uhr. 

Telegramme

FC Birsfelden b – FC Riehen 
6:4 (2:1)
Sternenfeld. – 60 Zuschauer. – Tore: 
9. Jocic 1:0. 12. Xhemaili 1:1. 
41. Gafuhrzada 2:1. 53. Jocic 3:1. 
61. Jeton Abazi 3:2. 63. Lika 3:3. 69. 
Jocic 4:3. 77. Shashivari (Foul- 
penalty) 4:4. 88. Frick (Foulpenalty) 
5:4. 92. Frick 6:4.

Birsfelden: Stutz; Brachbühl, Lutz, 
Zumstein, Künzi (64. Russo); Frick, 
Marmora (60. Fonsatti), Gafuhrzada, 
Gugliotta; Meier, Jocic (83. Schwery).



■  Reparaturen, Carrosseriearbeiten,Service und 
Unterhalt für alle Automarken und Lieferwagen

■  12 Monate Garantie auf Arbeit und Material
■  Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness

in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Rheinfelderstrasse 6, Birsfelden

www.cortellini.ch

Wir sind Mitglied vonIhre persönliche Auto-Fachwerkstatt

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG

 CORTELLINI & 
        MARCHAND AG NEUNEU

Autovermietung
neuer Standort

bei Cortellini & Marchand AG
Birsfelden

19641964
seit

Gasthaustradition
Als die Stadt Basel nachts 
noch ihre Tore schloss, da 
waren die Händler oft dazu 
gezwungen, im damals noch 
kleinen Vorort Birsfelden zu 
übernachten. Es gab etliche 
Gasthäuser mit Pferdeunter-
stand und Nachtlager. 

Bis ins letzte Jahrhundert standen 
an der Hauptverkehrsachse durch 
Birsfelden viele Gasthäuser. Viele 
davon sind verschwunden. So die 
Sonne, der Bären mit seinem gros-
sen Festsaal, der Stab, das Zent-
rum, der Salmen, der Schützen und 
so weiter. Bis zum heutigen Tag 
sind dennoch einige gute Gasthäu-
ser geblieben. In Birsfelden wird 
eben auch heute noch eine hoch-
stehende Wirtshaustradition ge-
pflegt. Zwar werden abends vor 
Basel keine Stadttore mehr ge-
schlossen, trotzdem gehen viele 
Birsfelderinnen und Birsfelder am 
Abend zum Essen in eines der be-
liebten, hiesigen Restaurants. Be-
quem ist das auserwählte Lokal zu 
Fuss erreichbar. Es darf so auch 
mal ein Schluck guter Wein zum 
Essen genossen werden. Vom 
«Dorf» über das «Sternenfeld» bis 
in den Hardwald sind verschiedene 
Gastrounternehmen mit einem 
breiten, kulinarisch hochstehen-
den Angebot zu finden.

Ob Sie sich nun nur zu zweit ku-
linarisch verwöhnen lassen möch-
ten, ob Sie ein Familienfest feiern 
möchten, ob Sie mit Ihrem Besuch 

essen gehen möchten, Sie werden 
sicher das Ihnen zusagende Gast-
haus finden. Jetzt wird es ja bald 
wieder wärmer und man kann es 
sich in einer der lauschigen Birsfel-
der Gartenwirtschaften gut gehen 
lassen. Was gibt es Schöneres, als 
an einem warmen Frühlingsabend 
da oder dort im Freien etwas Feines 
zum Essen zu geniessen und dazu 
einen entsprechenden Tropfen zu 
trinken?

Sie sehen, was jahrelang ge-
wachsen ist, wird eben heute noch 
gepflegt, die Birsfelder Gasthaus-
tradition.
� Gewerbeverein�Birsfelden
� www.gewerbe-birsfelden.ch

Mit Cortellini & Marchand AG 
«cool» unterwegs sein

        Tel Nr:  061 378 92 00      Hompage:  www.rrmetallbau.ch.ch.ch.ch    

R e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e nR e p a r a t u r e n    
P l a n u n gP l a n u n gP l a n u n gP l a n u n g    
P r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o nP r o d u k t i o n    
M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e M o n t a g e     
U n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l tU n t e r h a l t    

Treppen, Geländer, Handläufe Wintergärten, Schiebetüren   Vordächer, Pergolas                                                   
Gartenhag und Gartentörli  Balkone und Balkonverglasungen  Brandschutztüren 
Türen, Fenster, Tore   Treppentürme, Liftverglasungen  Eingangspartien 
Schaufenster, Fassaden,   Ganzglasanlagen und Trennwände Tische und Möbel 
Stahlkonstruktionen Stahlbau Glaskonstruktionen    Spezial Anfertigungen 

Der nächste Sommer kommt 
bestimmt. Und damit ziem-
lich sicher auch die Hitze. 

Wie schön wäre es, wenn man sei-
ne Autofahrt auch bei hohen Aus-
sentemperaturen so richtig ge-
niessen könnte? Kann man. Mit 
den speziellen «Cool-Checks» 
von Cortellini & Marchand AG. 

Funktionstest: In speziellen 
Tests überprüft die Cortellini & 
Marchand AG Sicht, Funktion 
und Dichtigkeit. Unabhängig da-
von, ob es sich um eine Klima-
automatik, eine halbautomati-
sche Klimaregelung oder eine 
manuelle Klimaanlage handelt. 

Wartung: Vor allem im Som-
mer wird eine Klimaanlage stark 
beansprucht. Es kommt zum Ver-
lust von Kälte- und Schmiermit-
tel, die Kühlleistung lässt nach 
und der Kraftstoffverbrauch 
nimmt zu. Regelmässige Wartung 
durch Cortellini & Marchand 
sorgt für eine einwandfrei funkti-
onierende Klimaanlage und da-
mit für Sicherheit und Komfort.

Desinfektion: Bakterien, Pilze 
und Sporen verursachen nicht 
nur muffige Gerüche in der Kli-
maanlage, sondern gelangen mit 
der Luft auch ins Wageninnere 
und somit in die Atemwege. Mit 
einer Desinfektion der Klimaan-
lage und dem Wechsel der Innen-
raumfilter wird die Luft im Auto 
wieder sauber und die Gesund-
heit geschützt.

Die Cortellini & Marchand AG 
ist nicht nur «cool», sondern auch 
in allen anderen Belangen rund 
ums Fahrzeug ein erfahrener und 
kompetenter Dienstleister. Die 
Firma übernimmt für alle Fahr-
zeugmarken Service- und War-
tungs- sowie Reparatur- und 
Karrosseriearbeiten bis hin zu 
Autosattlerarbeiten.

Und dann führt der Betrieb 
noch ein PNEUHOTEL, in dem 
Reifen, die bei der Cortellini & 
Marchand AG gekauft wurden, als 
Saisonpneus sechs Monate gratis 
gelagert werden. Nicht zu verges-
sen ist natürlich das einmalige 
MFP-Fahrzeug-Vorführangebot. 
Für alle Fahrzeuge, die bei der 
Cortellini & Marchand AG für die 
MFP-Prüfung instand gestellt 
wurden, ist die Vorführung bei 
der MFP BS/BL gratis (ausge-
nommen MFP-Gebühren).

Unabhängig davon, welche 
Fragen oder Probleme rund um 
das Auto auftauchen: Es lohnt 
sich auf jeden Fall, einmal unver-
bindlich bei der Cortellini & Mar-
chand AG vorbeizuschauen und 
sich beraten zu lassen.
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Visitenkarten 
Jetzt wieder aktuell: 

• OlivenbrOt SicilianO
 (Freitag und Samstag)

• Fruchtige birchermüeSli

• hauSgemachte glace

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

Für Ihr Fest direkt aus unserer Backstube:
✫ unsere beliebten Weihnachtsgutzi
✫ Apéro-Köstlichkeiten
✫ Festtags-Butterzöpfe
✫ feine Torten

Vielen Dank für Ihre Kundentreue
und alles Gute fürs 2015.

 
 

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

Feinste Glacé – made in Birsfelden
Die Feinbäckerei Weber  
bietet seit Sommer 2015 haus-
gemachte Glacé an. Nun ist sie 
auch im Portionenbecher und 
auf einer neuen Coupekarte  
erhältlich.

Eigene Glacé herzustellen, das war 
für René Stalder-Weber, den Inha-
ber der Feinbäckerei Weber in Birs-
felden, schon länger ein Traum. Im 
vergangenen Frühjahr hat er ihn 
sich mit der Anschaffung einer pro-
fessionellen Glacémaschine des 
deutschen Herstellers Kälte-Rudi 
zu erfüllen begonnen. Die erste Sai-
son verlief gut – so gut, dass das Sor-
timent in diesem Jahr ausgebaut 
werden soll. Die Weber-Glacé gibt 
es neu auch im Portionenbecher, 
dazu lassen sich im hauseigenen 
Café mit Gartenterrasse nun auch 
Eiskreationen von der Coupe-Karte 
bestellen – in klassischer Form, aber 
auch in speziellen Eigenkreationen.

Die Glacé wird im Betrieb frisch 
hergestellt – mit hohem Fruchtan-
teil, einwandfreien Zutaten und mit 
der Liebe zum Detail. «Die Rezeptur 
ist etwas aufwändiger, aber unsere 
Glacé ist noch echtes Handwerk 
ohne Zusatz von künstlichen Pül-
verchen», sagt Stalder-Weber. Die 
Eismasse wird jeweils am Tag zuvor 
von Confiseurin Renate Thüring 
vorbereitet und geniesst danach zu-
nächst etwas Ruhe. In der Glacéma-
schine dauert es nur wenige Minu-
ten, bis die Glacé die gewünschte 
Konsistenz erreicht hat. Danach 

wird sie mit dem guten alten Spritz-
sack in die eigens produzierten Be-
cher oder für den offenen Verkauf 
und die Verwendung im Café in Li-
tereinheiten abgefüllt. 

Wenn die Masse direkt aus der 
Maschine kommt, hat sie mit einer 
Temperatur von rund -9 Grad noch 
etwas von einem Soft-Ice. Danach 
wird sie bis auf -18 Grad gefroren. 
An der Theke wird sie dann bei etwa 
-14 Grad geschöpft. Bei den Sorten 
beschränkt sich die Bäckerei Weber 
nicht nur auf die «Klassiker» Vanille, 
Schoggi und Erdbeer, sondern bie-
tet auch erfrischende Sorten wie 
Minze, Passionsfrucht oder Mango 
an. Dazu wird mit den im Haus her-
gestellten Brunsli eine spezielle Sor-
te angeboten.

Die Glacé gibts in der Feinbä-
ckerei Weber selbst, aber auch bei 
der Veranda Pellicanò am Birs-
köpfli. Der heisse Glacé-Sommer 
kann beginnen.

Die ganz spezielle und hauseigene Glacé-Produktion in der Feinbäckerei 
Weber in Birsfelden garantiert für hohe Qualität. Fotos Daniel Schaub

Birsfelder Anzeiger  Freitag, 22. April 2016 – Nr. 16



Zivilstandsnachrichten

Todesfälle
4. April 2016
Schaub-Bühlmann, Hedwig
geb. 1. August 1924, von Frenken-
dorf, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Birsfelden.

12. April 2016
Fiechter, Susi
geb. 7. März 1945, von Nusshof, 
wohnhaft gewesen in Birsfelden; 
gestorben in Liestal.

14. April 2016
Gusset-Erzer, Hansruedi
geb. 22. März 1932, von Uetendorf 
BE, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Birsfelden.

15. April 2016
Kälin-Stöckli, Grety
geb. 27. März 1933, von Einsiedeln 
SZ, wohnhaft gewesen in Birs-
felden; gestorben in Basel.

17. April 2016
Wirz-Himmelsbach, Klara
geb. 11. Dezember 1936, von Bu-
bikon ZH, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden; gestorben in Basel.

Gemeinde-Anlässe 
2016
Gemeindeversammlungen
 6. Juni
26. September
12. Dezember
Beginn jeweils um 19.30 Uhr in 
der Aula des Rheinparkschul-
hauses.

Bundesfeier auf der 
 Kraftwerkinsel mit 
1.-August-Feuer und 
 Fackelumzug für die Kinder
Montag, 1. August
Treffpunkt um 21 Uhr bei der 
Schleuse.

Buss- und Bettag
Sonntag, 18. September

Jubilarennachmittag
Samstag, 12. November

Begrüssungs-Apéro 
für Neuzuzügerinnen und 
Neuzuzüger
Mittwoch, 23. November
Beginn um 18 Uhr in der Aula des 
Kirchmattschulhauses.

Am 5. Juni finden kantonale und 
eidgenössische Abstimmungen 
statt. Die Zustellung der Ab-
stimmungsunterlagen erfolgt 
bis spätestens 12. Mai. Für die 
Wahl des Birsfelder Gemeinde-
präsidiums und Schulrates sind 
gleich viele Wahlvorschläge 
eingegangen, wie Sitze zu ver-
geben sind. Dadurch sind die 
Voraussetzungen für eine stille 
Wahl gegeben und es finden so-
mit keine Wahlen an der Urne 
statt.

Die offiziellen Abstimmungsunter-
lagen werden den stimmberechtig-
ten Einwohnerinnen und Einwoh-
nern von der Post bis spätestens am 

Stille Wahl für Schulrat und 
Gemeindepräsidium

weise richten Sie bitte bis spätestens 
Dienstag, 31. Mai, 17 Uhr, ebenfalls 
an das Stadtbüro Birsfelden.

Die letzte Leerung des Brief-
kastens der Gemeindeverwaltung 
erfolgt am Samstag, 4. Juni, um 
17 Uhr. Später eintreffende Cou-
verts sind leider ungültig. Am 
Sonntag, 5. Juni, können Sie jedoch 
zwischen 10.30 Uhr und 11.30 Uhr 
persönlich an der Urne in der Ge-
meindeverwaltung abstimmen. Bei 
persönlicher Stimmabgabe an der 
Urne muss der Stimmrechtsausweis 
(Einlagekarte) zusammen mit den 
Abstimmungszetteln im Wahlbüro 
abgegeben werden.

 Gemeindeverwaltung Birsfelden
 Stadtbüro

12. Mai zugestellt. Die Gemeinde-
verwaltung bittet die Stimmberech-
tigten wie üblich, bei Erhalt des 
Stimmcouverts die Abstimmungs-
unterlagen auf ihre Vollständigkeit 
zu prüfen. Trotz aller Sorgfalt beim 
Einpacken kann es in seltenen Fäl-
len vorkommen, dass der Inhalt der 
Stimmcouverts nicht komplett ist. 
Fehlende Unterlagen können beim 
Stadtbüro der Gemeinde Birsfelden 
persönlich unter Vorlage eines Aus-
weises abgeholt werden. Gleiches 
gilt für den Ersatz von verschriebe-
nen Abstimmungsunterlagen oder 
für beim Öffnen irrtümlich zerrisse-
ner Couverts. Reklamationen we-
gen nicht erhaltener Stimmcouverts 
oder unrichtiger Stimmrechtsaus-

Keine Wahlen in Birsfelden. Am 5. Juni finden nur eidgenössische und kantonale Abstimmungen statt. Sowohl 
Gemeindepräsidium als auch Schulrat werden in stiller Wahl gewählt. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Für die Wahl des Birsfelder Schul-
rates (Amtsperiode 1. August 2016 
bis 31. Juli 2020) sind in diesem 
Jahr gleich viele Wahlvorschläge 
ein gegangen, wie Sitze zu vergeben 
sind. Dadurch wurde die Voraus-
setzung für eine stille Wahl ge-
schaffen.

Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 12. April 2016 die Ur-
nenwahl zur Besetzung des Schul-

Birsfelder Schulrat ist bereits gewählt
rat innerhalb von 3 Tagen seit Ver-
öffentlichung des Ergebnisses keine 
Beschwerden eingereicht worden. 
Die Wahl gilt deshalb als zustande 
gekommen.

Der Gemeinderat gratuliert den 
gewählten Schulrätinnen und Schul-
räten ganz herzlich und wünscht 
ihnen für ihr Amt viel Erfolg und 
Befriedigung.

 Gemeinderat Birsfelden

rates widerrufen und die folgenden 
Personen für gewählt erklärt.

• von Däniken, Lukas (CVP)
• Hatz Volpato, Nicole (FDP)
• Ortega, Barbara (SP)
• Villani, Gerarda (SP)
• Bucher Leuthardt, Denise (SP)
• Schwarzbarth, Eveline (SVP)

Gegen diesen Entscheid des Ge-
meinderates sind beim Regierungs-

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 16 / 2016



Die Kinder- und Jugendbiblio-
thek Birsfelden ist neu mit ei-
nem Online-Katalog und eigener 
Homepage im Internet präsent. 
Auf www.bibliothek-birsfelden.
ch kann man so von zu Hause 
aus bequem im Bestand von 
über 6000 Medien stöbern, die 
Ausleihe reservieren und sich 
über Neuheiten informieren.

Die Birsfelder Kinder- und Ju-
gendbibliothek hat einen weiteren 
Schritt hin zu einem noch attrak-
tiveren Angebot für Kinder und 
Jugendliche vollzogen. Ab sofort 
sind die eigene Homepage und 
der grosse Online-Katalog unter 
www.bibliothek-birsfelden.ch im 
Internet aufgeschaltet. Aus dem 
vielfältigen und aktuellen Bestand 
von über 6000 Bilder- und Sach-
büchern, CDs und Hörspielen und 
interaktiven Medien kann neu 
ganz einfach und von zu Hause 
ausgewählt werden. Zu aktuel-
len Themen und Neuanschaffun-
gen finden sich im Schnellzugriff 
Quick-Listen, welche die Suche 
vereinfachen. Mit einem Passwort 
kann das eigene Benutzerkonto 
eingesehen und bereits ausgeliehe-
ne Medien können, wenn sie nicht 
anderweitig reserviert sind, ver-
längert werden. Interessant auch: 
Von anderen Nutzern ausgeliehene 

Die Kinder- und Jugendbibliothek  
ist neu im Internet präsent

Sogar Anschaffungsvorschläge 
können online deponiert werden. 
Unter dem entsprechenden Menü-
punkt gibt es die Möglichkeit, sei-
nen Wunsch den Bibliothekarinnen 
zur Prüfung vorzulegen. Wenn das 
Medium angeschafft worden ist, er-

hält die antragstellende Person per 
E-Mail eine Benachrichtigung, und 
sie kann es als allererste Person aus-
leihen. Selbstverständlich verfügt 
die neue Homepage auch über die 
allgemein üblichen Funktionen und 
Menüpunkte. Neben wichtigen Do-
kumenten wie Benutzungsordnung 
und Jahresberichten sind auch wei-
terführende Links zum Angebot 
der Ludothek, der interkulturellen 
Bibliothek Jukibu, Buchstart, Susi 
Fux, Antolin und dem Verein für 
die Schuljugend hinterlegt.

Tipps über aktuelle Veranstal-
tungen sind natürlich auch auf der 
Bibliotheks-Homepage im Ver-
anstaltungskalender enthalten. 
Derzeit aktuell: Einmal im Monat 
laden die Bibliothekarinnen Susan-
ne Morawa Ammann und Sylvie 
Carteron Pfister zu den spannenden 
Geschichten, erzählt von der Lese-
animatorin Susi Fux, ein. Diese sind 
für Kleinkinder im Alter von 2½ 
bis 4 Jahren und ihre Begleitper-
sonen. Die nächsten Termine sind 
am 2. Mai und am 6. Juni, jeweils 
um 10 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in der Kinder- und Jugend-
bibliothek an der Schulstrasse 25 
und auf unserer Homepage www.
bibliothek-birsfelden.ch!

� Susanne�Morawa�Ammann
� und�Sylvie�Carteron�Pfister

Medien können reserviert werden. 
Sobald ein reserviertes Medium zu-
rückgegeben worden ist, erhalten 
Kundinnen und Kunden auf die von 
ihnen angegebene E-Mail-Adresse 
eine Benachrichtigung, dass das 
Medium abholbereit ist.

Die�Bibliothek� ist� im� Internet.�Ab� sofort� können� im�Online-Katalog�
der� Kinder-� und� Jugendbibliothek� der� vollständige� � Medienbestand�
ange�sehen,� Rückgabefristen� verlängert� oder� Medien,� welche� von�
anderen�Personen�ausgeliehen�worden�sind,�reserviert�werden.�
� Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Anzeige

Mit den Highlights der Oberklasse.Mit den Highlights der Oberklasse.

• Mit sensorgesteuerter Heckklappe
• Wellness-Sitz mit Massagefunktion
• Opel OnStar – Ihr persönlicher Online-
und Service-Assistent

Der neue Astra.
Ärgert die Oberklasse.

Mehr auf www.opel.ch

 NEU!  OPEL PARTNER:ASAG Gellert
St. Alban-Anlage 72
4052 Basel
Telefon 061 335 16 00 
www.asag.ch

ENTDECKEN SIE OPEL NEU BEI DER ASAG.    

Rümlingen   Thommen Automobile AG Tel. 062 285 05 60
Zwingen   Garage Thüring AG Tel. 061 765 90 00

Allschwil   Dorf Garage Knierim   Tel. 061 481 18 48 
Arlesheim   Garage Faller AG  Tel. 061 701 21 21
Nunningen  Gilgenberg Garage AG   Tel. 061 791 04 56

AUTO DES
JAHRES 2016
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Die Kantonspolizei Basel-Stadt 
informiert die umliegenden 
Gemeinden und die Anwohner-
schaft zum St. Jakob-Park wie 
folgt über die Verkehrs- und 
sicherheitspolizeilichen Mass-
nahmen rund um das Stadion.

Die Kantonspolizei Basel-Stadt be-
reitet sich mit ihren Partnerorgani-
sationen bestmöglich vor, um die 
Sicherheit vor, während und nach 
dem UEFA-Europa-League-Final-
spiel im St. Jakob-Park vom 18. Mai 
2016 zu gewährleisten. Unmittelbar 
um das Stadion wird ein umzäunter 
Sicherheitsperimeter (Sperrzone) 
eingerichtet. Dies macht die Sper-
rung verschiedener Strassenzüge 
und -teilstücke notwendig, was 
wiederum Verkehrsbehinderungen 
zur Folge hat. Der Zubringerdienst 
bis zum umzäunten Sicherheits-
perimeter ist gewährleistet. Die 
Kantonspolizei bittet alle Betroffe-
nen um Verständnis und hält zudem 
fest: Je nach Finalpaarung und ak-
tueller Lage sind Änderungen der 
heute bekannten verkehrs- und 
sicherheitspolizeilichen Massnah-
men jederzeit möglich.

Beim St. Jakob-Park ist gemäss 
derzeitigem Planungsstand ab 
Dienstag, 17. Mai, circa 22 Uhr, 
bis Donnerstag, 19. Mai, circa 
6 Uhr, aufgrund der Sperrzone 
kein Durchgangsverkehr möglich 
– und zwar für alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteilneh-

Europa-League-Finalspiel im St. Jakob-Park am 18. Mai
Die Tramlinie 14 wird mit ei-

nem Busersatz aufrechterhalten, 
allerdings mit einer teilweise ge-
änderten Routenführung; einzelne 
Stationen in den beeinträchtigten 
Strassenabschnitten werden nicht 
bedient. Von der Sicherheitszone 
betroffen sind auch die Buslinien 
36, 37 und 47, die dort nicht pas-
sieren können. Detaillierte Ausfüh-
rungen zum Öffentlichen Verkehr 
finden sich auf der Internetseite der 
Basler Verkehrs-Betriebe (BVB), 
der Baselland Transport AG (BLT) 
sowie der Schweizerischen Bundes-
bahnen (SBB) unter www.bvb.ch, 
www.blt.ch und www.sbb.ch.

Zwei getrennte Fanmärsche 
am Spieltag

Für den Spieltag geplant ist, dass 
sich die Fangruppierungen der 
beiden Finalisten an zwei Fan-
Treffpunkten – am Barfüsserplatz 
und Claraplatz – versammeln. Von 
dort aus marschieren sie in zwei 
getrennten Fanmärschen zum Sta-
dion St. Jakob:

• Barfüsserplatz–Bankverein– 
Aeschenplatz–St. Jakobs-Stras-
se–Stadion

• Claraplatz–Wettsteinplatz– 
Wettsteinbrücke–St. Alban-
Vorstadt–Gellertstrasse– 
 Redingstrasse–Birseckstrasse– 
Hagnaustrasse–Stadion.

Einzelne Strassenzüge oder -ab-
schnitte entlang dieser Routen wer-

den mit rechtzeitig signalisierten 
temporären Halteverboten belegt.

Welche zwei Mannschaften 
sich am 18. Mai auf dem Rasen-
feld im St. Jakob-Park gegenüber-
stehen, wird Anfang Mai bekannt. 
Je nachdem ist mit einem sehr gros-
sen Aufmarsch von Fans sowie ei-
nem hohen Verkehrsaufkommen 
bei der An- und Abreise zu rech-
nen, was weitere Behinderungen 
auf dem Strassennetz in und um 
Basel nach sich ziehen könnte. Die 
Kantons polizei rät, am Spieltag ab 
circa 12 Uhr das Gebiet St. Jakob 
weiträumig zu umfahren.

Zeughaus für Publikums-
verkehr geschlossen

Aufgrund der Vorbereitungs arbei-
ten und der Strassensperrung ist das 
Zeughaus vom Dienstag, 17. Mai, 
bis und mit Donnerstag, 19. Mai, 
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen.

Hubschrauber-Einsatz

Am Dienstag und Mittwoch steht 
zur Führungsunterstützung ein 
Hubschrauber im Einsatz, dessen 
Flüge je nach witterungsbedingter 
Flughöhe im Stadtgebiet zu hören 
sein werden.

Bei allfälligen Fragen stehen 
Ihnen unsere Ansprechpartner des 
Community Policings zur Verfü-
gung. Kontaktadressen finden Sie 
auf unserer Webseite www.polizei.
bs.ch.

mer (Motorfahrzeuge, Fahrräder, 
Fussgänger, Öffentlicher Verkehr 
– wobei die Linien 14, 36, 37 und 
47 am 17. Mai bis Betriebsschluss 
und am 19. Mai ab Betriebsbeginn 
durchfahren können).

Gesperrt sind  
im erwähnten Zeitraum:

• die Zeughausstrasse ab Karl 
Barth-Platz bis St. Jakobs-Stras-
se;

• die St. Jakobs-Strasse ab Zeug-
hausstrasse bis zur Birsbrücke;

• die Brüglingerstrasse ab Drei-
spitz, die Gellertstrasse ab St. Al-
ban-Ring und die Birsstrasse ab 
Stadionstrasse (jeweils in Fahrt-
richtung St. Jakob);

• in Muttenz die St. Jakob-Strasse 
ab Schanzweg in Richtung Birs-
brücke;

• der Autobahnanschluss St. Ja-
kob zu und von der H18;

• der Autobahnanschluss St. Ja-
kob zu und von der A2.

Sämtliche Sperrungen werden früh-
zeitig signalisiert. Der Zubringer-
dienst – beispielsweise für Anwohne-
rinnen und Anwohner, Handwerker, 
Gewerbe oder Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer – ist bis zur ei-
gentlichen Sperrzone rund um das 
Stadion gewährleistet (Einschrän-
kungen können sich wie bei jedem 
Gross anlass im St. Jakob-Park auf-
grund der Zuschauerströme erge-
ben). Aktuelle Informationen finden 
sich auch auf www.polizei.bs.ch.

Vernehmlassung zum 
 Reglement 
 Familienergänzende 
Kinderbetreuung

Der Gemeinderat beabsichtigt, per 
1. 1. 2017 im Bereich der Familien-
ergänzenden Kinderbetreuung 
(u. a. Tagesheime, Tagesfamilien, 
Mittagstisch) von der Objekt- auf 
die Subjektfinanzierung umzu-
stellen. Als Grundlage dazu wird 
er der Gemeindeversammlung 
vom 26. September 2016 ein ent-
sprechendes Reglement vorlegen. 
Gemäss § 4 des Verwaltungs- und 
Organisationsreglements der Ein-
wohnergemeinde Birsfelden ist für 
Gemeindeversammlungsvorlagen, 
welche den Erlass oder die Ände-
rung von Reglementen betreffen, 
eine Vernehmlassung durchzufüh-
ren. Diese wird voraussichtlich in 
der Zeit vom 2. Mai bis 3. Juni 2016 
stattfinden.� Martin�Schürmann,

� Leiter�Gemeindeverwaltung

Die GGA Birsfelden stellt die Ver-
breitung des analogen Fernseh-
empfangs per 8. November 2016 
ein. Ab diesem Datum werden 
somit sämtliche TV-Programme 
ausschliesslich in digitaler Qualität 
empfangbar sein. Das UKW-Radio 
ist davon nicht betroffen und bleibt 
nach wie vor parallel zum digitalen 
Radio verfügbar.

Die Abschaltung wird laufend 
und über diverse Informations-
kanäle kommuniziert. Ab Juni 
2016 wird zunächst sporadisch, 
zwei Wochen vor dem Abschalt-
termin dann permanent eine Lauf-
schrift auf allen analogen TV-Sen-
dern eingeblendet, welche auf die 
Abschaltung hinweist.

Die GGA Birsfelden wird keine 
vergünstigten Set-Top-Boxen ab-
geben. Kundinnen und Kunden, 
welche noch immer ein analoges 
Endgerät verwenden, werden gebe-

Abschaltung Analog-TV

ten, sich frühzeitig im Fachhandel 
beraten zu lassen und auf digitales 
Fernsehen umzusteigen.

Haben Sie Fragen?

Kontaktieren Sie uns: GGA Birs-
felden, Roberto Bader, Gemeinde 

Birsfelden, Hardstrasse 21, 4127 
Birsfelden, roberto.bader@birs-
felden.bl.ch, Tel. 061 317 33 35
www.gga-pratteln.ch
www.breitband.ch
� Ihre�Abteilung
� Umwelt,�Ver-�und�Entsorgung�UVE
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Ärztlicher Notfalldienst

Notrufzentrale für den Kreis 
Birsfelden/Muttenz/Pratteln:
061 261 15 15

Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7–12 / 14–17 Uhr
Fax 061 311 11 82

Für alle Spitex-Dienste

Krankenpflege 
Hauspflege 

Mahlzeitendienst 
Mütter- und Väterberatung

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 oder 061 311 10 40 
(In der übrigen Zeit dürfen  
Sie gerne eine Nachricht auf die 
 Combox sprechen) 
Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Beratungstage:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 16–17 Uhr (ohne Voranmeldung)
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 17–18 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Schwimmhalle  
Birsfelden
Do von 20 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2016 
der Gemeinde
•   Mittwoch, 27. April

Papier- und Kartonsammlung
•   Mittwoch, 4. Mai

Metallabfuhr
•   Samstag, 7. Mai

Bauernmarkt Zentrumsplatz
•   Mittwoch, 25. Mai

Papier- und Kartonsammlung

Während des Auffahrtswochenen-
des Anfang Mai sind die Schalter 
der Gemeindeverwaltung wie folgt 
für den Publikumsverkehr geöffnet 
respektive geschlossen:
• Mittwoch, 4. Mai:

7.30–11 Uhr / 13–16 Uhr
• Donnerstag, 5. Mai (Auffahrt):

ganzer Tag geschlossen
• Freitag, 6. Mai:

ganzer Tag geschlossen
Ausserhalb der Feiertage sind wir 
gerne gemäss der nebenstehenden 
Tabelle für Sie erreichbar.

Wir wünschen Ihnen einen schö-
nen Feiertag und ein frühsommer-
liches Auffahrtswochenende.

 Ihre Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten über Auffahrt

Frühsommer-Feiertage in Birsfelden. Das ganze Team der Gemeindeverwaltung wünscht Ihnen ein sonniges 
Auffahrtswochenende. Foto Gemeindeverwaltung Birsfelden

Öffnungszeiten Schalter Telefonische Erreichbarkeit

vormittags nachmittags vormittags nachmittags

Montag geschlossen 13–17 9–11 —

Dienstag geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Mittwoch 7.30–11 13–18 — —

Donnerstag geschlossen 13–17 9–11 —

Freitag geschlossen geschlossen 9–11 14–16

Ab dem 17. Mai ist es so weit: An 
fünf neuralgischen Einfahrtspunk-
ten in Birsfelder Quartiere gelten 
temporäre Durchfahrtsbeschrän-
kungen. Konkret: Von Montag bis 
Freitag, 16 Uhr bis 19 Uhr, dürfen 
nur Personen/Fahrzeuge mit einer 
Durchfahrtsbewilligung diese 
Strassenabschnitte befahren. Al-
len anderen – und damit ist vor 
allem der Ausweichverkehr von 
der A2 und der Kantonsstrasse 
gemeint – bleibt dies mittels ent-

Entlastung der Quartiere vom 
 Ausweichverkehr:  Projekt auf der Zielgeraden

sprechender Verkehrssignalisati-
on untersagt.

Begleitet wird die Einführung 
mit der Abgabe von Informations-
Flyern an die Verkehrsteilnehmen-
den im Vorfeld. Ab dem Zeitpunkt 
der Einführung werden dann Kon-
trollen durchgeführt. Eine Über-
tretung der Durchfahrtsbeschrän-
kung kann mit einer Busse von CHF 
100.– bestraft werden.

In den kommenden Tagen er-
halten alle Einwohnerinnen und 

Einwohner von Birsfelden sowie 
des Freu ler-Quartiers von Mut-
tenz ihre persönliche Durchfahrts-
bewilligung. Das ebenfalls mitge-
schickte Informationsblatt gibt 
zudem Antworten auf die wich-
tigsten Fragen.

Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass die geplanten Massnahmen 
ab dem Einführungszeitpunkt eine 
spürbare Entlastung der Quartiere 
vom Ausweichverkehr bringen wer-
den. Gemeinderat Birsfelden
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Es gibt gute Gründe, mit dem 
Velo die Gegend zu erkunden. 
Zunächst einmal ist der Zwei-
radfahrer wesentlich näher an 
den Elementen. 

Das mag manchmal etwas nerven, 
wenn man sich auf den Sattel ge-
schwungen hat und es eine Viertel-
stunde später zu regnen beginnt. 
Wieder zurück? Oder doch weiter-
fahren, weil man ja schon nass ist?

Wenn allerdings die Sonne 
scheint und das Wetter langsam 
wieder wärmer wird, gibt es beim 
Velofahrer keine neidischen Blicke 
in den Innenraum der Autos mehr, 
sondern nur noch gepflegtes Mit-
leid: Wer schliesst sich an einem 
schönen Tag schon freiwillig selbst 

ein? Es ist deshalb auch nicht wei-
ter verwunderlich, dass die Zahl 
der Fahrräder auf den Strassen 
zwischen Frühling und Herbst 
markant ansteigt. Bei den Velos hat 
spätestens die Verbreitung von 
Mountainbikes vor zwei Jahrzehn-
ten eine regelrechte «Artenviel-
falt» losgelöst. Musste einst zwi-
schen Rennvelo oder Stadtvelo 
entschieden werden, sind neben 
den erwähnten Mountainbikes di-
verse Modelle auf den Markt ge-
kommen, die für unterschied-
lichste Ansprüche gebaut wurden. 
Wie die Entwicklung in diesem 
Jahr aussieht, wird uns der Früh-
ling zeigen, wenn die Kunden bei 
den ersten Sonnenstrahlen wieder 
in die Geschäfte stürmen. Die Ve-

lobranche erwartet, dass sich die 
E-Bikes weiterhin gut verkaufen 
werden.

Auch bei den Motorrädern wer-
den im Frühling wieder die Ma-
schinen aus den Garagen geholt – 
oder gleich das neueste Modell 
beim Händler bestellt. Den ersten 
Ausfahrten ins Grüne steht nur der 
Frühlingscheck im Weg. Hat das 
Motorrad den Winter gut über-
standen? Ein Frühlingsservice hat 
der Fahrsicherheit noch nie ge-
schadet. Wer klug ist, gibt sein mo-
torisiertes oder unmotorisiertes 
Zweirad noch mit den letzten Re-
gengüssen vor dem schönen Wet-
ter dem Fachmann zur Überho-
lung. Dann steht dem Vergnügen 
nichts mehr im Wege. 

Bereit für den Spass auf zwei Rädern? 

Foto: Burkard Vogt_pixelio.de

Autec-Vertrieb geht in 
neue Hände

Per 1. Mai 2016 geht die Firma Autec-Vertrieb in 
Binningen, die mit Produkten für Unterhalt, 
Reparatur und Restauration von Auto, Motorrad 
und Boot handelt, in neue Hände. 

«Ich bin froh, dass wir den 
Fortbestand der Autec-
Vertrieb sichern konn-
ten!», sagt Reto Buchmei-
er, bisheriger Inhaber 
der Firma. «Mit Georges 
Hurt haben wir einen 
Nachfolger gefunden, der 
den Markt seit Jahren 
kennt und uns tatkräftig 

unterstützt hat!» Was wird sich denn in Zukunft än-
dern? Georges Hurt sagt: «Einmal abgesehen davon, 
dass wir unsere Kundschaft ab Eiken beliefern, wird 
die grösste Änderung ein neuer Internetauftritt sein, 
denn wir wollen unserer Kundschaft die Bestellmöglich-

keit via Web-
Shop erleich-
tern. Aktuell 
kann das Sorti-
ment, welches 
Artikel wie Ka-
belbinder, elek-
trotechnische 
Produkte, Kraft-
stoffschläuche 
und Gummitei-
le umfasst, als 
Katalog von der 
Homepage her-
untergeladen 
werden.

Autec-Vertrieb
Bergstrasse 10 
5074 Eiken
061 303 23 03
www.autec-
vertrieb.ch
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Der farbige Veloladen 
in Münchenstein 

Tel: 061 338 92 33 
www.lorisconcept.com,  

Dammstrasse 36, 4142 Münchenstein 
 
  
Unsere Highlights: 
Single Speed / Fixies  
 

     Gangurru 
     Lady Bikes (ab CHF 398.-)  
     in 13 verschiedene Farben  
 

      
Das Loris Team freut sich auf Ihren Besuch 
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Foto: Instinktknipser, pixelio.de

Foto: Peter Pleischel, pixelio.de

Foto: Albrecht E. Arnold, pixelio.de

T. Wyser
Motos-Piaggio

Hauptstrasse 46
4127 Birsfelden

Tel. 061 311 62 06

NEU
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Birsfälderli gratuliert

BA. In	der	kommenden	Woche	darf	
der	 Birsfelder	 Anzeiger	 folgenden	
«Geburtstagskindern»	gratulieren:	
Nelly Oswald-Erny	 (Rheinpark-
strasse	1)	wird	am	22.	April,	Anton 
Zurfluh	 (Sonnenbergstrasse	 25)	
am	 23.	 April,	 Maria Narducci	
(Hauptstrasse	84)	am	25.	April	und	
Leo Fitterer	(Birseckstrasse	11)	am
28.	April	80	Jahre	alt.	Zudem	feiern	
am	24.	April	Mathilde und Otmar 
Pfister	 (Rheinparkstrasse	 8)	 ihre	
Diamantene	Hochzeit.	

Wir	wünschen	allen	Jubilieren-
den	nur	das	Beste!

Offizielle	Glückwünsche	übermit-
telt	das	«Birsfälderli»	an	alle	80-,	
90-,	 95-jährigen	 und	 älteren	 Ge-
burtstagskinder.	Sie	wünschen	kei-
ne	Veröffentlichung	 im	Birsfelder	
Anzeiger?	 Dann	 können	 Sie	 uns	
das	entweder	per	E-Mail	oder	aber	
per	Post	mitteilen	(Adresse	der	Re-
daktion	siehe	unten).
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Monat
Sa 23. Café global.

Ausstellung mit Kaffeestube. 
10–14 Uhr, Museum.

 Schönenbuch–Allschwil.
Halbtägige Exkursion. Natur- 
und Vogelschutzverein. 
Treffpunkt: 13.05 Uhr, 
Schönenbuch Dorf (Bus 33).

So 24. Café global.
Finissage der Ausstellung 
mit Kaffeestube. 11 Uhr, 
Museum. Rahmenpro-
gramm: 14 Uhr, Führung 
durch die Ausstellung.

 Gemeinschaftskonzert.
Musikkorps Birsfelden und 
Metallharmonie Binningen. 
17 Uhr, alte Turnhalle.

Mo 25.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4.
13.30–16 Uhr.

Di 26. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Mi 27. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Grrrrrl.
Performance. Henrike Iglesias. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Do 28. Blutspendeaktion.
16.30–19 Uhr, Aula Kirch-
mattschulhaus.

 Chance of his life.
Live-Filmhörspiel. Mesh. 

20 Uhr, Theater Roxy.
Fr 29. Deutsch-türkische 

Geschichtenstunde.
Für Kinder von zwei bis fünf 
Jahren und ihre Eltern. 
15.30–17 Uhr, Schulstr. 25.

 Grrrrrl.
Performance. 
Henrike Iglesias. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Sa 30. Verkauf von 
Fair-Trade-Produkten.
Nicaragua-Gruppe. 
8.30–11.30 Uhr, vor Migros 
und UBS/Hard-Apotheke.

 Wildpflanzenmarkt.
Natur- und Vogelschutz- 
verein. 9–15 Uhr, Biotop 
«Am Stausee».

 Konzert.
Manila Vocal Ensemble. 
14.30 Uhr, Eichensaal im 
Alterszentrum.

 Grrrrrl.
Performance. 
Henrike Iglesias. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

 Chance of his life.
Live-Filmhörspiel. Mesh. 
21.30 Uhr, Theater Roxy.

Mai
So 1. Grrrrrl.

Performance 
Henrike Iglesias. 18 Uhr, 
Theater Roxy.

Mo 2. Geschichten mit 
Susi Fux.
Für Kinder von zweieinhalb 
bis vier Jahren und ihre 
Begleitpersonen.  
10–10.45 Uhr, Kinder- und 
Jugendbibliothek.

 Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4. 
13.30–16 Uhr.

 Grrrrrl.
Performance. 
Henrike Iglesias. 20 Uhr, 
Theater Roxy.

Mi 4. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Chance of his life.
Live-Filmhörspiel. Mesh. 
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 6. Dia-Vortrag Namibia.
Werner Gunst. 14.45 Uhr, 
Eichensaal im Alterszentrum.

Sa 7. Bauernmarkt.
Mit den Birsfelder Strolchen. 
9–12 Uhr, Zentrumsplatz.

Mo 9.  Schachtreff für Senioren.
Rüttihardstrasse 4.
13.30–16 Uhr.

Di 10. Seniorentanzen.
19–22.30 Uhr, 
Restaurant Hard.

Mi 11. Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Mixed Pickles # 5. 
Diverse Tanzkurzstücke. 20 
Uhr, Theater Roxy.

Fr 13. Mixed Pickles # 5. 
Diverse Tanzkurzstücke. 20 
Uhr, Theater Roxy.

Mi 18. Jassnachmittag. 
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Sa 21. Sternenfeld. 
Einheimische Bäume und 
Sträucher im Siedlungsraum. 
Exkursion. Natur- und Vo-
gelschutzverein. Treffpunkt 
13 Uhr bei der Schleuse.

 Klavierkonzert. 
Karl Vonlaufen. 14.30 Uhr, 
Eichensaal im Alterszent-
rum.

 Südpol goes Roxy. 
Doppelabend mit Theater 
und Musik. Ultra Wind, α = 
F/M. 20 Uhr, Theater Roxy.

Mo 23.  Schachtreff für Senioren. 
Rüttihardstrasse 4. 13.30–
16 Uhr.

Di 24. Seniorentanzen. 
19–22.30 Uhr, Restaurant 
Hard.

Mi 25. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersver-
ein. 13.45 Uhr, Hotel Alfa.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit und Ort an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Was ist in Birsfelden los?

Altes Birsfelden

Birsfelden immer wieder im Rampenlicht

Vor 85 Jahren fand das erste kantonale Turnfest beider Basel statt – und 
zwar in Birsfelden! Präsident des Organisationskomitees war der 
Birsfelder Karl Stohler, der im Anschluss auch diesen Zinnteller erhielt 
mit der Widmung «Das Organisationskomitee seinem verdienten 
Präsidenten». Die Tochter von Karl Stohler übergab den Teller später 
dem historischen Archiv der Gemeinde Birsfelden, wo er nun sowohl an 
einen von Birsfelden organisierten gelungenen Grossanlass erinnert, als 
auch an einen Birsfelder, der sich weit über die Gemeinde hinaus einen 
Namen gemacht hat, sass er doch viele Jahre für den Kanton Baselland 
im Nationalrat. Andrea Scalone/Foto Birsfelder Museum

Vor 100 Jahren im Birsfelder Anzeiger

Uniformposter, 1. April und Sommerzeit
skn. Der erste Weltkrieg dominierte 
auch im April 1916 die Berichter-
stattung des Birsfelder Anzeigers: 
So rief ein Komitee 16- bis 20-jäh-
rige Männer auf, am militärischen 
Vorunterricht teilzunehmen. Das 
Programm umfasste unter anderem 
Marschieren, Laufen, Springen, 
Freiübungen und Übungen im He-
ben und Werfen. «Schweizerjüng-
ling, wach auf! Heraus aus der Stu-
be, hinaus ins Wetter und an die 
Sonne; Frühling und Sommer laden 
ein zum reinigenden, erquickenden 
Bade von Körper und Geist! [...] Übe 
Dich in Manneszucht, auf dass Du 
einst wert bist, Bürger unseres heh-
ren, lieben Schweizerlandes zu 
sein», war am 1. April zu lesen.

Am 8. April berichtete der Birs-
felder Anzeiger über einen April-
scherz aus Zürich: Mitglieder des 
dortigen Jagdvereins hatten eine 
Versammlung in einem Café be-
kannt gemacht, an der ein bekann-
ter Referent auftreten sollte. «Wie 
erstaunt waren jedoch diese [Jäger] 
als sie vernahmen, dass gar keine 
solche Versammlung abgehalten 
werde, es handle sich ganz einfach 
um einen – Aprilscherz. So blieb 
denn den Jüngern von St. Hubertus 
nichts anderes übrig, [...] entweder 

heimzukehren oder bei einem ge-
mütlichen Abendhock bei den 
Spassvögeln zu bleiben.»

Am 15. April wies der Birsfelder 
Anzeiger auf die aktuelle Ausgabe 
der Schweizer Illustrierten Zeitung 
(SI) hin, die damals schon von Rin-
gier herausgegeben wurde. Der 
Grund: Die SI hatte zur Aufklärung 
der Bevölkerung ein grosses Tab-
leau des Kunstmalers Emil Huber 
veröffentlicht, «das in ausgezeich-
net klarer Weise die wichtigsten 
Uniformtypen zur Darstellung 
bringt. Das Tableau ist auch zu-
gleich ein schöner Wandschmuck 
von künstlerischer Wirkung.»

Ende April 1916 wurde im Deut-
schen Reich sowie in Österreich-
Ungarn die Sommerzeit eingeführt, 
nicht dagegen in der Schweiz. So 
hiess es am 12. April: «Am nächsten 
Montag findet in Schaffhausen eine 
Konferenz zwischen Vertretern der 
deutschen und österreichischen 
Bahnen und den Schweizerischen 
Bundesbahnen statt. Es handelt 
sich um die Entgegennahme eines 
erläuternden Berichtes über das 
Projekt ‹Sommerzeit› [...] und An-
hörung der Begründung desselben, 
wobei sich die Schweiz natürlich 
ihren Entscheid vorbehält.»
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Kennen Sie Ihr Herzkreislaufrisiko?

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden

Kennen Sie Ihr Risiko für eine Herzkreislauferkrankung? Wir bestimmen Ihre Blutfettwerte, Ihren 
Blutzucker, Blutdruck und Bauchumfang. Im Gespräch ermitteln wir Ihre Risikofaktoren. Vorbeugung 
zur Erhaltung Ihrer Lebensqualität lohnt sich!

Heuschnupfen? Pollenallergie? Richtig und konsequent behandelt, kriegen Sie die Symptome in 
den Griff. Nehmen Sie eine antiallergische Tablette, täglich unabhängig vom Wetter, über die ganze 
Blütezeit ein. Falls nötig ergänzen Sie mit lokalwirksamen Augentropfen, Nasenspray oder Inhalati-
onsmittel. Alternativ können Sie Homöopathie oder Schüssler-Salze einsetzen. Lassen Sie sich von 
unserem kompetenten Team, Ihrem Gesundheits-Coach beraten! Wir freuen uns auf Sie.

Max Gächter, Apotheker FPH und Inhaber

Machen Sie den grossen Herz-Kreislauf-Service mit Blutdruck-, Blutzucker- und Cholesterin-Messung sowie 
Bauchumfang-Check für CHF 25.00 statt CHF 49.00.
Gültig bis 30.04.2016. Bon nicht kumulierbar mit anderen Vergünstigungen. Pro Person nur ein Bon einlösbar.

BONHerz-Check CHF 24.00 Ermässigung

20% auf alle Sanofi  Allergo Produkte
Zur Behandlung der saisonalen allergischen 
Rhinitis bei Erwachsenen.

z.B. Nasacort Allergo Nasenspray, CHF 15.10 statt 
CHF 18.90 
Gültig bis 30.04.2016

20% auf Omida Schüssler Allergie-Trio
Ausgleichende Mineralsalze, welche Ihre 
Gesundheit erhalten.

z.B. Omida Schüssler Allergie-Trio 2, 6 und 10, 
CHF 38.20 statt 47.70
Gültig bis 30.04.2016

Ihr Gesundheits-Coach.

MM Migros Birsfelden Apotheke Sanität & Reform, Chrischonastrasse 2, Telefon 061 261 66 00 




